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Nr. 532 Karlsruhe , Freitag de» 15. November 1907. Te!evbon .Nr ss. 23. Jahrgang .
Die Eröffnung der russischen vuma.

(Tel . Bericht. )
<= Petersburg , 14 . Nov. Ueber die schon gestern kurz ge¬meldete Eröffnung der Rcichsduma wird heute ausführlicher be¬

richtet : Ein kolossales Aufgebot von Polizei , Militär und Gen¬darmerie sorgte für die Ordnung in der Umgegend des tourt -
schen Palais ; auf den Straßen sind nur sehr wenig Menschen
zu sehen, keinerlei Ovationen finden statt.Um 11 Uhr beginnt der Gottesdienst im Katharinensaal , von
dem die Vertreter der Presse diesmal ausgeschlossen sind. — Ein
Teil der Ausländer , von denen überhaupt nur die Vertreter der
allerwichtigsten Blätter zugelassen worden sind, haben ihre Plätzein der früheren Diplomatenloge erhalten . Sämtliche Minister
find anwesend .

Nach dem Gottesdienst wird auf lautes Verlangen der Ab¬
geordneten die Zarenhymne dreimal gesungen . Der Sitznngs -
saal beginnt sich zu füllen, sämtliche Sozialdemokraten sind da¬
gegen abwesend .

Nachdem die Minister und Abgeordneten ihre Plätze im
Sitzungssaal eingenommen hatten , betritt Wirklicher GeheimerRat Golnbew die Rednertribüne und hielt folgende Rede:

„Der Kaiser würdigte mich mit dem hohen Aufträge , den
Abgeordneten der dritten Duma in Allerhöchst seinem Namen
seinen Willkommengruß zu überbringen . Er fleht Gottes Segen
auf die bevorstehende Arbeit zur Herstellung der Ordnung und
Ruhe in dem teuren Vaterlande , zur Entwickelung des Wohl¬
standes und der Aufklärung des Volkes , sowie zur Befestigungder erneuten Staatsordnung und Kräftigung der Größe des
russischen Reiches herab.

"
Bei der Nennung des Namens vom Zaren erhebt sich je-

mand von der Rechten und ruft : „Es lebe der Zar !" Hurrarufeertönen auch in den Logen des Senats und des Reichsrates .
Hierauf erfolgt die von der Versammlung stehend angehörte Ver¬
lesung der Eidesformel , welche von den Abgeordneten unter¬
schrieben wird .

Darauf wurde Nicolai Alexejewitsch Chomjakow (O k-
tobrist ) zum Präsidenten gewählt und zwar mit
871 Stimmen gegen 9 Stimmen . Graf Bobrinski erhielt zweiStimmen , der frühere Präsident der Duma , Golowin , eine
Summe .

Nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Präsidentenwahl ,das mit großem Beifall ausgenommen wurde, verläßt Golubew
den Platz, um ihn an Chomjakow abzutreten . Beim Erscheinen
des neuen Präsidenten auf dem Präsidentensitz ertönen Bravorufe
und lebhafter Beifall auf allen Seiten .

Chomjakow verneigt sich und hält eine kurze Rede , in der er
sagte : Obwohl er nicht genügende Erfahrung und Kenntnisse
besitze, könne er nicht auf di " ihm zuteil gewordene große Ehre
verzichten . Er betrete die Präsidentenbühne mit dem Glauben
an die Helle Zukunft eines großen, einheitlichen und unteilbaren
Rußlands . (Stürmischer Beifall .) Er habe das Vertrauen zuder Duma und zu den Abgeordneten, daß sie den souveränenWillen des Kaisers erfüllen , alle Parteifeindschaft vergessen und
dazu beitragen werden, mittels gesetzgeberischen staatlichen Schaf-

Der Sonnengott .
Kriminalroman von Willem de Ruhter .

14 . s »rtsttznng. ür,x»W »:««.>
Miß Patrick beobachtete Frank Hallers Erregung und sagte :
„Bleibe ruhig , Frank . — Der Mensch ist nrcht wert, daßDu Dich über ihn ausregst.

"
„Eine merkwürdige Art von Umgangsformen . Sein Be-

nehmen grenzte geradezu an beleidigende Unverschämtheit. —
Ist das eine Manier einen Gast, welcher mit dem Anrecht als
zukünftiger Verwandter mit ihm zusammentrisst, so en Ca¬
naille zu behandeln ? Er verdiente , geohrfeigt zu werden .

"
Weder Haller noch Miß Patrick sahen , daß jener hinter der

die Tür bedeckenden Portiere stand , mit haßblitzenden Augen die
Worte anhörte und die Fäuste ballte.

„Beruhige Dich, Frank , jener Mensch wird nie Dein Ver-
wandter werden, noch befindest Du Dich bei ihm nicht als Gast,
sondern er sich von jetzt ab bei uns beiden. - Und dieses Gast¬
recht wird ihm binnen kurzer Zeit von Dir . ommen werden.

"
Frank lehnte sich eine Sekunde nachderuüch zurück. — Also

waren Guldens Voraussetzungen richtig.
Er fühlte instinktiv nach seinem Revolver, und ihn überkam

das Gefühl, als befände er sich in einer Mörderhöhle , und jeden
Moment dringe von allen Seiten der Tod auf ihn ein.

Er sah auf fciiie Verlobte und beobachtete , daß sie plötzlich
»erschrak und zusammenfuhr.

Sie hatte, als der Luftzug die Portiere verschob, deutlich
die Gestalt des lauschenden Patrick erblickt .

Sie erhob sich hastig, eilte zu der Tür und stand dem schnell
zurückgefprungenen Patrick gegenüber, welcher, ohne sie zu
beachten, die in sein Laboratorium führende Tür anfschloß und
verschwand . Miß Patrick kehrte zu Haller , welcher sich gleichfalls
erhoben hatte , zurück und sagte :

„Er lauschte , der Elende, und weiß jetzt mein Vorhaben.
Wir müssen schnell handeln, wenn wir Erfolg haben wollen . Hier,nimm den Vnef , sattele ein Pferd und reite zur Station . Ich' »erde in der Zwischenzeit zu Mister Mc. Govern. einem benach

fens in Rußland den Frieden wiederherzustellen. Der Präsident
schließt mit den Worten : „ Gott stehe Euch bei ! " (Stürmischer
Beifall .)

Sodann teilte der Präsident mit , daß laut Gesetz keine
Sitzungen abgehalten werden dürfen, bevor nicht der Präsidentdem Kaiser vorgestellt ist. Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.Die nächste Sitzung ist noch nicht festgesetzt .

Mit Ausnahme der Vertreter von telegraphischen Agenturen
sind alle Korrespondenten von der Benutzung des Telegraphenim Hanse ausgeschlossen worden, wodurch der Dienst für die Ver¬
treter der Presse sehr erschwert wird.

Dar Raiserpaar in England.
(Tel. Berichte . )
In Windsor.

— Windsor, 14 . SPib . Bei schönem Wetter unternahmen der Kai¬
ser , der König , der Pi nz von Wales . Prinz Arthur , der Herzog von
Connaught und Graf Wolff- Mettcrnich einen Ausflug und beteiligten'
ich an einem Spaziergang . Tie Kaiserin, die Königin, die PrinzessinViktoria , die Herzogen von Argyll und andere Damen machten eins

Ausfahrt und trafen sich mit den Teilnehmern cm dem Spaziergang in
einem „Fishing- Tempell " genannten Hause zum Frühstück . Den Nach¬mittag verbrachten die Herrschaften mit Schießen. Bei E -nbruch der
Dunkelheit erfolgte die Rückkehr tnS Schloß . Auf der Straße bildeten
Truppen Spalier .

Am Abend fand ein Bankett im Prunkspeisesaal statt , bei welchem20 Fürstlichkeiten , die im Schlosse wohnen, mit ihren Gefolgen zugegenwaren . Später fand in der als Theater hergerichtetcn Bildergalerieeine Aufjührung statt , zu der 300 Personen eingeladen waren . Das
Abendessen wurde in der St . Georges- Hall eingenommen. — Die Kaise¬rin hatte am Nackmittag der Prinzessin Christian von Cumberland einen
Besuch abgestattet.

bä Windsor, 14 . Nov . Der Kaiser pflanzte gesteren eine Gedächt-niS -Eiche bei Flrmisch Farm . Wie der „ Daily Mail " aus Windsortelegraphiert wird, galt der Besuch des Professors ScmonS im . Schloßnickt der Gesundheit des Kaisers, sondern war ein rein privater Be.
such bei dem Leibarzte Dr . Jlbcrg , der ein alter UniversitätsfreundSemons ist. Die Erkältung des Kaisers habe sich in der milden eng¬lischen Luft vollständig verloren.Wie französische Korrespondenten berichten, hat der Kaiser sich in
Windsor mit keinem Botschafter länger unterhalten . Nur mit PaulCambon, mit dem er zufällig vor dem Diner zusammentraf , hat ereinige freundliche Wort« gewechselt . Von englischen Politikern zog er
besonders die Minister John BurnS ( den Arbeiterminister ) und LloydGeorge ins Gespräch .

„ Daily Telegraph" erfährt , daß der Kaiser, falls eS seine Zeit er-larckt , morgen zu einem Privatbcsnch nach London kommen und nachdem Lunch in der deutschen Botschaft sich mit dem Botschafter nach demneuen deutschen Klub begeben werde .
= London , 14 . Nov . Der Grasschaftsrat hat beschlossen, demKaiser am Samstag vormittag auf der deutschen Botschaft eine Adresse

zu überreichen .
Die englislk>en Redakteure, die im vergangenen Frühjahr Deutsch ,land besuchten, werden dem Kaiser gleichfalls am SayiStag eine

Adresse überreichen .
D London , 15 . Nov . Der König von Spanien , der aus Jagdbesuchan der Südküste weilte, kehrt heute nach London zurück und wird amSonntag einer Einladung König Eduards folgend , mit der Königin

barten Farmer gehen , um nicht seiner Wut zum Opfer zu fallen.Du wirst nnch bis dorthin begleiten und von dort wieder ab¬
holen.

"
Haller nahm den Brief und las die Aufschrift: Mister JohnGulden, Teleitive , Newyork .
Unschlüssig, was er tun müsse, drehte er den Brief hin und

her, um endua) zu sagen :
„Verzeih . . . Ader der Brief ist unmöglich zu besorgen.— Ich tenne John Gulden persönlich , da ich als Zeichner fürunsere Zeitungen ostmals dei Kriminatjachen mit ihm zusammen-

Lras und ihn zujättlg, als ich nach hier reiste , auf dem Bahnhojtraf . — Er teilte nur mit, daß er für einige Tage nach Boston
reise, wo ein Banrraub geschehen .

"
„Gut , dann wollen wir deide allein den Kampf ausnehmen.— Jcy have leine Furcht an Deiner Seite . — Einmal muß jetztein Eiide tonimen, und je schneller, je besser. — Großer Gott , ich

wünschte, es würde Dir das alles erspart geblieben sein, und
unjer stinges Glück wäre ein einziges ungetrübtes Erfreuen ge¬
wesen . — So haben wir es uns zu erkämpfen. — Willst Du ,Frank, oder schreckt Dich das Kommende ? — Noch ist Zeit . —
Noch kannst Du allem aus dem Wege gehen ."

„Sprich nicht so , Melanie . — Hier bin ich und bleibe ich,und wehe dem, der Dir etwas zuleide tut . "
„ Ich danie Dir , Frank"

, sie lehnte sich an ihn und schlang
ihre Arme um seinen Kopf , „nach diesem Bösen wird uns unge¬trübtes Glück umgeben . Komm , laß uns auf die Veranda gehen,die Zimmcrtuft erdrückt mich . — Und wollen heute von nichts
anderem mehr sprechen, als von uns beiden ."

Sie küßten sich und gingen Arm in Arm auf die Veranda ,
wo sich iß Patrick in einer Hängematte niederließ , während
Haller in einem Schaukelstuhl dicht bei ihr Platz nahm und
rauchte .

5 . Kapitel.
Nachdenklich betrachtete Haller die Ruhende.
Ihr Benehmen hatte ihm gezeigt , daß sic wohl um irgend

ein dunkles Geheimnis in dem Hause wußte, aber keinen Anteil
daran batte. .

nach Windsor gehen und dort beim Luncheon mft dem Kaiser und de«
Kaiserin Zusammentreffen.

Die Kaiserin in London .
— London , 14 Nov. Die deutsche Kaiserin traf heute vormittag

vom Windsor Schioß wieder in London ein . Bei dem Besuche des
deutsche» Krantcnlmuses in Begleitung von Lady Alice Stanley , Lord
Acron . der Oluihnftneistirm Gräfin v . Biockdorff und d :m Kammer -
Herrn vcn dem Knesebeck wurde die Kaiserin von 500—600 deutschen
Schulkindern, die tri dem Portal versammelt waren , mit Hurrarufen
begrüßt . In dem Krankenhause wurde die Kaiserin von den Herren
v. Schröder, Tr Johannes und v . Stumm , den verschiedenen Mit¬
gliedern der Hausverwaltung , den Herren Julius Wernher , HermannWeber , Seligmann und v. Siemens , empfangen. Darauf ging die
Kaiserin unter Leitung der Vorsteherin, Schwester Elise, durch die mit
Blumen geschmückten Säle .

Die Kaiserin sprach fast mit jedem Kranken» verweilte bei einigen
längere Zeit und erkundigte sich eingehendst nach ihrem Befinden . Nachder Rückkehr in die Empfangshalle sprach v . Schröder in seinem und
seiner Kollegen Namen den Dank für die hohe Ehre des Besuches der
Kaiserin aus , welcher sie zu weiteren Anstrengungen anregen würde,den Kranken und Armen ihre Bürde zu erleichtern. Darauf über¬
reichte er der Kaiserin ein Bukett. Die Kaiserin trug ihren Namen in
das BesuchSbuch ein und nahm eine Kopie der Berichte des Wanken -
Hauses in einem besonderen Einband entgegen . Für den Fonds de«
Krankenb . uses spendete die Kaiserin 1000 X Der Besuch dauerteeine halbe Stunde .

Beim Verlassen des Hauses sangen die draußen aufgestelltenSchulkinder „Deutschland, Deutschland über alles", worauf die Kaiserin
zum großen Entzücken der Kinder herantrat , und mit den Lehrern und
einigen Kindern freundliche Worte wechselte.Alsdann besuchte die Kaiserin das deutsche Lehrerinnenheim , wo
ihr ein Bukett überreicht wurde. Im Lehrerinnenheim wurde die
Kaiserin von den Herren Wernher und Edgar Speyer und deren Damen
empfangen. In ihrer Antwort auf die Dankesworte für ihren Besuch
sprach die Kaiserin ihre Freude aus über die Treue , die der Verein dem
Vaterland « bewahre. Um 12 Uhr 5 Min . kehrte die Kaiserin von derStation Paddington nach Windsor zurück, wo sie 12 Uhr 50 eintraf .

Ans Portsmouth .— Portsmouth , 14 . Nov . Zu Ehren der hier weilenden dentfche«
Offizier « veranstaltete der Mayor einen festlichen Empfang . Eine großeAnzahl deutscher Marinesoldaten besucht heute abend das Theater .— Portsmouth , 14 . Nov. Vierzig Unteroffiziere von den deutschenSchiffen waren heute von den Unteroffizieren der Artillerie - Schule zumFrühstück geladen .

Pretzstimmen.
hd London , 14. Nov . Der Tag von Guildhall hat in der gesamtenPresse ein herzliches Echo gefunden. Selbst ein Blatt wie die deutsch¬

feindliche „Times " schreibt heute zum Kaiserbesuch : Die Bedeutungder jetzigen Beziehungen zwischen König Eduard und dem Kaiser dürfen
nicht ausschließlich nach den Reben beurteilt werden, welche in aller
Oeffentlichkeit gehalten worden sind. Die Herzlichkeit des Empfanges »
welcher dem Kaiserpaar seitens der Vertreter des englischen Volkes
bereitet worden sei , sei ein Beweis der realen Sympathien und Ach -
tungSgefühle, welche trotz aller vorübergehenden Wolken Deutschland
gegenüber empfunden worden sind. Der Kaiser sprach bei dem Bankett
in der Guildhall in seiner deutschen Aufrichtigkeit , aber der wirklich
interessante Teil seiner Rede war derjenige , worin er sich über die
Beziehungen zwischen den beiden Mächten und über seine Hoffnungen
bezüglich der Zukunft ausspricht.

„P a l l M a l l Gazette " bespricht die Rede des Kaisers in der
Guildhall und meint, wenn so gewichtige Worte unter solche« Umstände»

Das beruhigte ihn, und so scheute er sich , jetzt gleich um Auf¬
klärung zu bitten , und hoffte , daß sie es von selbst tun würde.

Sie waren wohl kaum eine Viertelstunde auf der Veranda ,als Josua einen Wagen vorfuhr, welcher mit zwei prachtvollen
Goldfüchsen bespannt war.

Kurz darauf trat Patrick, einen kleinen Handkoffer tragend ,aus dem Hause , grüßte kalt und rief :
„Ich fahre nach Newyork ins Hospital. Du bist ja in bester

Gesellschaft . — Good bye !"
Er sprang auf den Wagen , nahm die Zügel von Josua und

trieb die Pferde sofort zu schnellem Trabe an.
Haller sah , daß in die gutherzig leuchtenden Augen seiner

Verlobten ein böser Ausdruck trat , ein Blick des Hasses , welchen
sie dem Fortfahrenden nachsandte.

Er ergriff ihre Hand und sagte :
„ Was ist Dir , Melanie ? — Willst Du mir nicht mitteilen ,was Dich quält ? — Ich habe doch ein Anrecht darauf . — Wa8

tut Dir jener Mensch — Dein Bruder ?"
„Bruder ? — Sprich das Wort nicht für jenen aus . —- Cr

ist ein Schurke. — Ein gewissenloser Elender. — Ah , er sinnt ,was er uns für Leid antun könnte, weil wir das Ende seiner
Gewaltherrschaft veranlassen und den endlichen Verlust des mir
von ihm entrissenen Erbteils . — Schau, olles das hier , was Du
siehst, ist mein alleiniges Eigentum. — Ihm gehört nichts. —
Nur die Gewalt maßt er sich über mich an .

"
„Ist das alles was Dich bedrückt? "
Ihr Gesicht rötete sich, und in ihren Mienen wechselte ein

ratloses Hin und Her. — Haller erkannte , daß es noch mehr gab .wovor sie Furcht besaß, und daß sie mit sich unschlüssig war , ob
sie es sagen sollte oder nicht. — Zuletzt antwortete sie leise :

„Ich selbst bin nicht voll orientiert über alles und will mir
jetzt durch Dich die Wahrheit verschaffen. — Ich glaube , daß
jener ein wabrer Teufel ist. — Meine Vermutungen sind von
so furchtbarer Art , daß ich sie mir selbst kaum vorzuhaltcn wage.— Aber noch tavve ich im Dunkel . — Oh, er ist schlau. Er zeigtmir nicht seine Karten .

"
(Fortsetzung folat .)
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!gesprochen würden» so kämen sie beinahe einem seierlichen Eide gleich.
( Es sei nichts Geringes , wenn der Kriegsherr über diele Legionen,
(der Herrscher der mächtigsten Militärmacht der Welt öffentlich die Ge¬

schichte zum Zeugen dafür anrufe , datz er sein Bestes getan habe,. um
den Weltfrieden zu erhalten und der Welt zu verstehen gebe , datz dieser
Grundsatz auch der Leitstern seiner küirftigen Handlungen sein werde .

hei Paris , 14 . Nov . Die Morgenblätter betonen in ihren Be¬
imerkungen zum Kaiscrbesuch mit Genugtuung den friedlichen Charakter
( der Rede Kaiser Wilhelms in der Auildhall , während die beiden Reden
Jtn Windsor ihnen bedeutungslos erscheinen . Toaste bei einem Fa -
! milienfest, sagt » Petit Republique" : der gute Onkel begrüht seinen
; lieben Neffen im alten Ahnrnfchlotz . Aehnlich sind dir Aeutzerungen'' auch anderer Bläter . Erheblich wichtiger erscheint allen die Antwort
! deS Kaisers auf den Begrüßungs -Speach des Lord - MayorS. Selbst das
^antideutsche „Echo de Paris " muß zugeben , datz diese Rede in London
! große Aufmerksamkeit erregte. Man betrachtet diese Friedensworte als
, den ersten Schritt Deutschlands einer BerföhnnngS- Politik zu .
•m" Tages - Rundschau. * ~ m
' > ?'- .. . Deutsches Reich.

, ^ Berlin , 14 . Nov. (Tel .) Der Bundesrat hat tu seiner
heutigen Sitzung des geplante Flottengesetz genehmigt . Das¬
selbe enthält die Absicht , die Ersatzfrist der Linienschiffe von 25

! ans 20 Jahre herabzusctzen . Die Begründung deckt sich mit den
j in der Preise bereits gemachten Angaben .

hck Berlin , 14. Nov . ( Tel . ) Der „Reichsanzeiger" meldet amtlich:
/Der bisherige Gesandte in Stuttgart Graf v. Plessen ist ahbernfen und
' untex Verleihung deS Kronenordens erster Klasse seinem Anträge ge-
!mäß in den Ruhestand versetzt worden.

Berlin , 14 . Nov . ( Tel . ) Die „ Norddeutsche Allgemeine Ztg. "
ischreibt ; Wie wir Höven , ist dem bisherigen LegationSsekretär der Kaiser¬
lichen Gesandtschaft in Mexiko , Grafen v . Breßler -Rayski, der erledigte
' Posten eines zweiten Sekretär » bei der Kaiserlichen Botschaft in Kou -
istantinopel übertragen worden. .

— Berlin , 14 . Nov . ( Tel . ) In der heutigen Sitzung des Bundes-
' rat - wurde dem Vertrag mit den Nitderlanden über die Unfallversiche¬
rung -«gestimmt. Ebenso wurde dem Entwurf des Gesetzes betreffend

' die Aenderung des § 883 des Bürgerlichen Gesetzbuches zugestimmt.
C . Magdeburg, 15 . Nov . ( Privattel . ) Große sozialdemokratische

s Protestversammlungen gegen das jetzige preußische Wahlrecht sollen am
: Dienstag den 26. d. Mts . i» Preußen abgehalten werden. In Magde-
jburg finden am genannten Tage sechs solcher DemonstrationS-Vcr -
jfmmnlrmgen statt .

cs» Münch««, 14 . Nov. Die Regierungsvorlage über das
lBeamtengesetz und die Gehaltsaufbesserung wird kam»
vor drei bis vier Monaten erscheinen können.

Maßnahme » gegen die Kshlenteuerunz .
6 - Berlin , 15. Nov . (Privattel . ) Gegen die Kohlenteucrung sollen

l^etzt amtliche Mittel ergriffen werden. Der preuß . Minister der öfsentl.
Arbeiten hat im Anschluß an seine Vorlage betreffend Aufhebung der
Kohlenausfuhrtarife dem Landeseisenbahnrat eine weitere Vorlage über
Frachtermäßigung für Einfuhr von Steinkohlen, Briketts und Koks zu -

'gehen kaffen . Der Landeseisenvahnrat wird hierin um eine gutachtliche
!Prüfung ersucht , ob ein wirtschaftliches Bedürfnis anzuerkeunen ist, den
-'Rohstofftarif für Steinkohlen , einschließlich Briketts und Koks, beim
^Versand bon den Seehäfen und den inländischen Umschlaghäfen oder
auch in allen andern Fällen zu gewähren und ob diese Tariferleichte-
ruugen bauernd oder nur vorübergehend einzuräumen sind .

Hehls«» gegen § r. Kirschfeld.
> —• Berlin ) 15 . Nov . Dr . Magnus Hirschfeld hat in einer Ec-
iklärung zum Prozeß Brand die Mitteilung gemacht , daß er ani Tage
jnach dem Prozeß Herrn Joachim Gehlsen ausgesucht habe . Gehlsen
isei vollständig gebrochen gewesen und habe zugegeben , datz er sich bei
( seiner Aussage vor Gericht geirrt haben könne.
- Inzwischen scheint sich Gehlsen erholt zu haben, denn er veröffent-
iktcht jetzt in seiner „ Reich»glocke eine Gegenerklärung, worin er sagt :
' Zeit und Raum gestatten eine längere Erwiderung für heute nicht . Ich
!bemerke nur , daß in dem Briefe des Dr . Hirschfeld , wie fast überall in
. seinen Publikationen , di« tatsächlichen AnSflihrungei» auf Entstellung
«bet direkten Unwahrheiten beruhen. Ich habe nur dem täglichen , un°

'auSgesetzten . Drängen des Dr . Hirschseld und seiner Abgesandte » und
' « einem HumanitStSgrfiihl Rechnung getragen, soweit ein ehrlicher
ISto die« tun kann . Wenn jemand dringend« Ursache hat , besorgt
/„seinen Kopf aus der Schlinge zu ziehen "

, so ist es gerade Herr Dr .
ÄkagnuS Hirschfeld , wie ich ihm zu beweisen jetzt selbstverständlich keinen
Anstand nehmen werde . Da Dr . Hirschfeld drohen ließ, wenn ich ihn

iuicht rette, müffe er sich eine Kugel durch den Kopf schießen, glaubte ich
!ih» von dieser Untat abhalten zu können .
i Dies bezieht sich darauf , daß Brand vor Gericht erklärte, er sei zu
Reinen Angriffen auf den Fürsten Bülow durch Mitteilungen GrhlsenS,
Wie von Dr . Hirschfeld stammten und durch Mitteilungen des Grafen
Günther v. d. Schulenburg veranlaßt worden . Gehlsen bestätigte unter

(Eid, daß er mit Dr . Hirschfeld über Bülow gesprochen habe . Dr . Hirsch,
.selb bestritt daS , und nun erfolgte die Erttärung Gehlsenr.

Za « nenea Woktke-Aarden -Arozetz .
: = Berlin , 14. Nov . Die Nachricht von der Einstellung deS Privat -
IklageverfahrenS des Grafen Moltke gegen M . Harden bedarf noch einer

Ergänzung . Nach einer Mitteilung , die auf den Verteidiger MoltkeS
zurückgeht , ist der Hergang der Sache folgender :

Nachdem das Schöffengericht sein Urteil ge
' * hatte , hatte die

Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt. Darauf mtte zunächst der
Amtsrichter, obgleich er dazu nicht zuständig ist, I Verfahren einge¬
stellt . Dann aber hat von selbst von Amts wegen die Berufungskammer
des Landgerichts den Beschluß des Amtsgerichtes aufgehoben, aber
ihrerseits nun selbst das Privatklageverfahren eingestellt und dem
Kläger die Kosten zur Last gelegt, das letztere in Konsequenz der Ge-
setiesvorschrist , daß in jedem Falle der Einstellung der Kläger die Kosten
trage » muß.

Gegen diese Entscheidung ist die Beschwerde an das Kammergericht
zulässig, das also , wenn es angerufen wird, darüber zu entscheiden hat ,
ob die Berufungskammer daS Verfahren in dieser Weife rinzustellen
berechtigt ist und ob die Kosten dem Kläger aufzuerlegen sind . Der Ber-
teidiger Molttes ist der Meinung , datz dem Privatkläger unmöglich die
Kosten eines vielleicht mit günstigen Aussichten in der Berufungs - oder
RrvisionSinstanz schwebenden Verfahrens zur Last gelegt werden
können , lediglich weil die Staatsanwaltschaft die Verfolgung über-
nehme . Der Privatkläger selbst steht auf dem Standpunkt , daß das
Urteil des Schöffengerichtes überhaupt nichtig sei und zwar wegen Ver-
stoßes gegen 8 267 der Straprozeßordnung . Nach dieser Bestimmung
muffen, wenn die Verkündigung der Urteils — wie im vorliegenden
Falle — auSgeseht wird , die Urteilsgründe vor der Verkündigung
schriftlich festgesetzt werden. DaS ist unterblieben . Die Nichtbefolg¬
ung dieser Vorschrift ziehe aber nach der Judikatur des Reichsgerichtsdir Nichtigkeit des Urteils nach sich.

Oest<rreich»Ung«r«.
Skandalszenen im Ungarischen Avgeordnekenhaus.

— Budapest, 14 . Nov . Das Abgeordnetenhaus war heute der
Schauplatz erregter Szenen . Dem Abgeordneten Budifavlicics (Kroate)wurde, da er trotz wiederholter Ermahnung von dem Gegenstand abge.
wichen war , das Wort entzogen. Die kroatischen Abgeordneten wider¬
sprachen leidenschaftlich und ballte»! drohend die Fäuste. Sie setzten ihrlärmende? Auftreten trotz der wiederholten Ermahnung desPräsidenten
fort , sodaß endlich vier kroatische Abgeordnete vor den Ausschuß ver¬
wiesen wurden , der über ihre Haltung während der Sitzung urteilen
wird . Präsident Ravay unterbrach die Sitzung.

Nach der Wiedereröffnung erklärte er , datz er die Hausordnung
stets unparteiisch handhaben werde, trotzdem die Leitung der Beratun¬
gen durch die wochenlang betriebene Obstruktion ungemein erschwertwerde, da die kroatischen Abgeordneten das ihnen eingeräumte Recht ,
sich ihrer Muttersprache zu bedienen, mißbrauchten und die Arbeits¬
fähigkeit des Hauses in hohem Maße einschränlten .Da die Kroaten die Obstruktion fortsetzen , wird inan heute aber¬
mals eine Berläna - ' ung der SitzuttgSdauer beschließe,».= Budapest, *4 . Nov . ( Tel . ) Der Ausschuß des Abgeordneten¬
hauses beantragte , daß vier von den kroatischen Abgeordneten, die den
Präsidenten mit den Fäusten bedroht hatten , feierlich Abbitte leisten .Die Beschuldigten erklärten , sie hätten nur heftig gestikuliert und die
Zurechtweisung des Präsidenten im Lärin nicht vernomineu.

Frankreich.
— Paris , 14 . Nov . ( Tel . ) ' Es heißt, daß der KorpskvmrnandeurGeneral Bailloud, welcher im März dieses Jahres von Nancy nach Mont,

pellier verseht wurde, mit dem Kommando des algerischen Armeekorps
betraut worden ist.

hd Paris , 14 . Nov . ( Tel . ) Heute nachmittag findet ün Senat
der Empfang statt, der von der französischen parlamentarischen Schied ? -
gruppe zu Ehren der französischen und amerikanischen Delegierten der
Haager Friedens - Konferenz organisiert worden ist . Mehrere Reden
sollen bei diesen, Anlaß gehalten werden.

Q* Karlsruhe , 14. Nov . Mit Spannung werden allenthalbe «
die Resultate der Vermögenssteuer erwartet, die bis auf
einige Bezirke , darunier Mannheim, eiilgikommell sein sollen . Allzuviel'
darf man sich allerdings nicht davon versprechen. Viele Landbezirkei
werden , selbst bei Annahme des Stenerfußes von 12 Pfg. , eine«
bedeutenden Minderertrag gegenüber bisher anfweiseu und in de»!
Städten wird das Ergebnis, besonders infolge des Schuld abzugeHund der gesetzlich milde » Behandlung der kleineren Betriebskapitalien/
ebenfallS de » Erwartungen nicht entsprechen. So soll nach dem ,,B

'̂
B." z . B . Karlsruhe nur etwa 200000 Mark »nd Pforzheim ctwch60000 Mark mehr Vermögenssteuererträgnis liefern .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich' unter

dem 31 . Oktober gnädigst bewogen gefunden , dem Stations¬
aufseher Georg G o t t f r i c b in Offenau die kleine , goldene
Berdienstrstedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Oberbürgermeister Tr . Otto Beck iii
Mannheim die untertänigst uachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Bayer »,
schen Verdienstordens von : heiligen Michael 2 . Klasse zu er¬
teilen .

Mit Entschließung deS Ministeriums des Großherzoglichen
Hanfes und der auswärtigen Angelegenheiten vom 3 . November
d . I . wurde dem Postastistenten Otto N ü ck e r t in Mannheim
der Titel Postsekretär verliehen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat unterm 12 . November d . I . den Amtsgerichtssekretär Karl
Mohr in Freiburg , unbeschadet seiner Eigenschaft als Amts -
gerichtssekretär , zmn Expeditor beim Amtsgericht Freiburg er¬
nannt.

A«S Baden.
Karlsruhe , 14 . Nov . Nächsten Sonntag den 17 . November ,

vormittags : findet hier im 'Gebäude deS Gk Landgerichts die Ei¬
ne nernng sw a hl des Vorstandes der Anw alt skain mer statt.

Badische Cbrorrik.
% Mannheim , 14 . Nov . Eine Schadenersatzklage in Höhe)

von 2000 Mark hat der Schutzmann Zimmermann dahier gegen,
die Firma Ciolina u . Hahn an dein hiesigen Landgerichte ein- !
gereicht. Der 9 Jahre alte Jnnge des Schutzmanns spielte einesj
Tages im Hausgange der Firma, wobei eine der im Hausgange,
aufgestellten Linoleumrotten über ihn stürzte. Ter Junge wurde!
tot unter der Rolle hervorgezogen . Die Haftpflichtversicherung.'
welche bei einem -Verschulden der Firma einzutreten hätte , hat!
sich bereit erklärt, die Beerdigungskosten zu zahlen , verweigert !
aber jeden Schadenersatz, weil nach ihrer Ansicht der tätliche Un¬
fall durch Selbstverschulden des Jungen herbeigeführt worden ist.!* Bon der Bergstraße, 13 .

' Stov . In dem badischen Städtchen!
Weinheim hatte cs der dortige Organist der katholischen Stadtkirche und '
Dirigent der „ Cäcilienverein" bei dem Festgottesdienst, der anläßlich
der Geburtstagsfeier der Großhrrzogs stattfand , für angemessen er. '
achtet , den» nach Beendigung des Gottesdienstes üblichen Schlutzprälu- '
dium in freier, pathetischer Phantasie die Melodie der Fürstenhtzmne za!
Grunde zu legen . Auf erstattete Anzeige hin wurde lt . „Frkf. Ztg." ,
dem Dirigenten von der erzbischöflichen Kurie in Freiburg ein Verweis!
erteilt . ,

* Langensteinbach b , Karlsruhe , 12 . Nov . An einem Hügel Unter. '
halb der Kirchrnrume St . Barbara ließ der Bürgermeister von hier
Grabungen vornehmen. Kaum einen Meter unter der Erdschicht stieß ,man , wie man dem „ Bd . LdSm .

" schreibt , auf gewaltiges Mauerwrrk. j
Zum Vorschein kam zunächst der Rest eines Turme ? von 13 Metern im !
Geviert mit 8 Meter dicken Mauern . Noch ist nicht alles aufgedsckt. !
Es handelt sich offenbar um di« Ruine einer,Burg . Die Volkssagei
wußte bisher schon um die Existenz einer Burg und bringt dies« mit
der nahen Kirche St . Barbara und mit dem Bad Langensteinbach» welch« !
1840 cir.grganyen ist, in Zusammenhang. ,

A Bruchsal, 14 . Nov. Bei den gestrigen Kreismänner.
Wahle», siegte bei sehr schwacher Wahlbeteiligung in vier von den ,
fünf hiesigen Bezirken das Zentrum . Im ersten Bezirk siegte!
die Liste des Blocks mit -st 2 Stimmen .

X Wühlöach (A . Eppingen), 14. Nov . Heute kurz vor Mittag
verunglückte in den hiesige» Steinbrüchen der verwitwete 60jährig«
Steiubrccher Andr, Müllmaier . Er wurde von herabstürzenden!
Erdnmsse » zu Bodcn geworfen und trug so schwere innere Ver«
letzungeu davon , daß er auf dem Transport nach seiner Wohnung
starb . '

A Ulsrzijeim . 14 . Nov. Hente früh kurz vor 3 Uhr brach ich
Lomersheim in der großen mit Vorräten gefüllten Zehntscheuev,
ein Brand anS , der an dem ans Holzfachwerk bestehende»» alters
Bau , reiche Nahrung fand und rasch nm sich griff. Trotz eifrigste «
Tätigkeit dcr rasch herbeigecillen Feuerwehr griff der Brand auch
auf die Schencr und da ? Wohnhaus der Witwe Fr . Schmelz ! «
über, ivelche ebenfalls völlig niedcrbrannten . Del dem herrschende»
starken Sturm war es kaum möglich , die austoßeuden Gebäude zw
retten . Der nur teilioeise durch Versicherung gedeckte Schaden ist
recht bedeutend .

■» Kffeusnrg , 14 . Nov . Die gestrige Mitteilung deS „Ort .
daß ein 5 Monate altes Kind des Herrn Färbermeister Wagne ^
hier unter „ merkwürdigen Umständen " gestorben sei, ist unrichtige
Das Kind ist , wie die bezirksärztliche Sektion ergab , an einem
Hirnschlng gestorben .

Aretvurg , ,14 . Nov . Die bekannte Gesellschaft der
„ Zini merleute " feiert zu Ende dieser Woche ihr 45 jähriges

Dazu erwartet man ein zahlreiches Erscheinen aus»
Gesellschaft weit über die Gre»»zen

Stiftungsfest ,
wärtiger Mitglieder , da di«
uiisereI Landes verbreitet ist.

T . Frciüurg , 14 . Nov . Schon wieder ist hier ein tötlicher
Unglücksfall passiert. Bei dcr Einfahrt in ein Geschäftshaus
stieß der Fuhrmann der Giiterbestätterei Mengler so heftig an
das Hoftor , daß der Oberkörper rückwärts schlug und zwischen
der Wand und dem Wagenbock eingezwängt wurde , wobei dem
verunglückten Fuhrmanns der Br«stkorb eingedruckt und das
Genick gebrochen wurde, so daß er sofort tot vom Wagen fiel . Der
Verunglückte ist ein 28 Jahre alter Fuhrmann aus Oberimsingen
und seit etwa zwei Monaten verheiratet .* HKahlöerg (A. Ettcnhrim), 14. Nov. In dem separat stehende»
Dreschmaschmengebände des Landwirts Georg Weinacker brach her»te
nacht ein Brand anS , der bei der Fülle leicht entzündlichen Ma¬
terials nngemeiil rasch nm sich griff mrd Gebäude und Dresch¬
maschine völlig zerstörte . Z» den Räumen befanden sich einige

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .'
□ Großh. Hoftheater zu Karlsruhe . Wegen Erkrankung von Felix

^Naumbach wird heute abend anstatt „ Auf NiflenSkoog " Kleists „Zer-
-brochener Krug" und Molieres „Eingebildeter Kranker" alz 14. Vor-
stellmig im Aobarmemntt 0 gegeben werden. Anfang 7 Uhr , Ende 9 *4

!illhr .
r * Freiburg , 18. Nov . Der verstorbene UniversitätSprofeffor Rückert ,
«zu deffen Verdiensten ein mannigfaltiges , aber stilles Wohltun gehörte,
^hat , laut letztwilliger Verfügung , der Freiburger Hochschule ein be-
>trächtlicheS Kapital vermacht, dessen Zinsen als Rrisestipendien für
, Studierende der theologischen und philosophischen Fakultät verwendet
:werden sollen .
i * — Stuttgart , 14 . Nov . Die nenerrichtete Stelle des Vorstandes
.der Stuttgarter Gemäldegalerie im Hauptamt ist , wie der »Staats ,
.anzeigcr " mitteilt , dem Professor Diez, Lehrer für Kunstgeschichte an' der Akademie der bildenden Künste , übertragen worden. Gleichzeitig' teilt das amtliche Blatt mit , daß dem Profeffor Dr . v. Lange in
Tübingen anläßlich seiner Enthebung von der im Nebenamt bekleideten
Stelle deS Inspektors der Gemäldegalerie unter Belastung als Mit .
glled der Kunstkommission die große goldene Medaille für Kunst und

l Wffsenschaft am Bande des Ordens der württembergifchen Krone ver¬
liehen worden ist.

Vermischtes.
f — Aerli«, 14 . Nov . ) Tel .) In der heutigen BormittagSziehuug
der Kgl . Preußischen Klaflenlotterie fielen je 5006 Jl auf Nr . 56 462,

: 140 838, 167 421, 210 768, 269 583 ; in der NachmittagSziehung fielen
M 0(!<) Jt auf Nr . 144 755 ; 15 000 M auf Nr . 139 559 ; 10000 .* auf
(Sh-

, 127 559 und 5000 Jt auf Nr . 86 186 , 225 367, 140 981 .
j — Hannover , 16 . Nov. (Privattel . ) In Calmberg wurde
Lieunverehelichte Arbeiterin Linse ermordet und verstümmelt
(aufgefunden . Anscheinend liegt Raub - und Lustmord vor .
! hd Leipzig , 14. Nov . (Tel .) Bon dem im vorigen Monat dem
Wrinhause Rheingold der Firma Aschinger nach Unterschlagung von
ÄS 000 Jt durchgebrannten zwei Angestellten hat sich heute der Buch¬
tet « Dejlter Reich« der hissigen Poftzei jübst gestellt . In semem Be.

sitz befanden sich noch 15 700 Jt . Von dem zweiten Durchbrenner hat
man noch feitte Spur .

= Solingen , 14 . Nov. In dem Geschäftshause der Firma
Saam jj . Co . in Grafrath erfolgte heute vormittag, wahrschein¬
lich infolge Ausbruches von Feuer in» Packraume die Explosion
von 75 000 im Laden der Firma lagernden einfachen Patronen.
Das Hans ist niedrrgebrannt . Personen wurden nicht verletzt.

— Hohensalza, 14. Nov . (Tel .) Die Steinsalz » und Bodawerke
A .-G . Hohensalza sendet an ihre Aktionäre ein Rnndschreiben, in wel¬
chem »nitgeteilt wird , daß die vom Fiskus gemachten Versuche zur Be¬
wältigung der Wafferzuflüsse gescheitert seien . Die Schächteanlagen
seien daher verloren.

hd Losen , 15. Nov. (Tel.) Zir polnischen Kreisen der Stadt
lind Provinz hat es allgemeiner Aufsehen erregt , daß der bekannte
GÜteragent Martin Biedermann , der in den letzten Jahre»
durch Ankauf von Gütern an? deutschen Händen weit bekannt
geworden ist, in Konkurs geraten ist, infolge der übermäßig
teuceit Preise, die Biedermann für deutsche Güter zahlte.

— Hamburg , 14. Rov. (Tel.) Der Maler Franz Freitag
versuchte seine von »hm getrennt lebende Ehefrau zu erschirßen .
Nach dem ersten Schuß , der fehlging, stürzten sich die Heiden
Söhne auf den Vater , um ihm den Revolver zu mtreißen . Dabei
ging der Revolver loS und die Kugeln trafen beide Söhne . Der
jüngste Sohn wurde so schwer verwundet , daß er seinen Verletz¬
ungen erlag.

— Kiel, 15. Nov. (Tel .) Ein großer unbekannter TranSport -
dampfer geriet im Nebel vor Stubbenkammer auf Grund . BergungS-
dampfer sind abgegarigen.

. --- Dortmund , 14 . Nov. Heute morgen . sollte die Hin¬
richtung des Heizers Knrschuß , welcher den BetriebsführerHahne
aus Hombruch ermordet hatte, vollzogenw erden. Mitten in der
Nacht hatte jedoch das Oberlandesgericht Hamm den Aufschub
der Hinrichtung verfügt und zwar infolge der Beschwerde des
Berteidigers gegen den ablehnenden Beschluß des hiesigen Ge¬
richts betreffs Wiederaufnahme des Verfahrens .

--- Roch« :» 14. Nov. Auf der Zeche Holland Schacht 3—
wurden die Hauer Hartnng und Kirsch von Niedergehenden
Gesteinmassrn verschüttet und getötet . Auf dieselbe Weise
kam ans der Zeche Franziska der Bergmann Kipper zu Tode.

— Antwerpen, 15. Nov . (Tel . ) An Bord des Getreideschiffes
„Eifelturm " wurden 600 Zentner Weizen gestohlen . DaS gestohlene
Gut wurde auf einer Pinaffe im Hafen wieder gefunden.

llck M«w.?sortl . 15 . Nov . (Tel.) Der Präsident der Knicker-
booker Trust - Company , die bekanntlich zahlungsunfähig
wurde , Charles Barney , hat Selbstmord begangen. Es war
dies sein dritter Selbstmordversuch seit dem Falliffement. Sensationelle
Enthüllnngen werden erwartet.

Schneefälle .
- 2s Hlnterstmatt (Post Sichern) , 14 . November. Hente ist auf

Ullserer Höhe der erste Schnee gefallen. Es schneite fast den
ganze » Tag.

©+ Schön,vald . 13 . Nov . Der Winter hat heute seine
Visitenkarte bei mrS abgegeben . Auf Regen und Sturm trat
Schneefall ein. Feld und Fluren wärest mit Schnee bedeckt, der
abends mehrere Zentimeter tief »var.

--- Kempte», 14 . Nov . In den Bergen hat es bis in d»e
Täler herab geschneit .

Versamlnlungen «nd Kongresse .
O Nr «tt«« , 14. Novemb. Die diesjährige Generalver¬

sammlung deS Kraichgau - Sängerb » ndeS fand letzten
Sonntag hier statt . Nachdem der Bundespräsident, Herr B ritsch'
Sulzfeld , die Versammlung aufs herzlichste begrüßte, wurde »«
folgrilde Tagesordnung eingetretrn : 1 . Rechmmgsablag«
Prüfung derselben , 2 . Erhebung der Umlage für 1907 , 3 . Rückblick
ans den letzte » Wettgesang. 4. Aufnahme »»euer Vereine, 5 . Wahl
des Festorts führ 1908 . Der Gesangverein „ Eintrachts-Untergrom¬
bach wurde einstimmig in den Lerbaild anfgcnommen. DaS nächst¬
jährige Bu »» desfest soll nr Kürnbach abgehalten werden , und
verbindet der dortige Gesangverein .Liederkranz " dcr sein goldenes
Jubiläum feiert damit einen größeren Gesaugwettstreit. Naw



T)32 Mittagblatt. Freitag den 15. Nov. 1907.
Wagen mit zum Dreschen bestimmter Frucht , die ebenfalls mitver -
chraünten , so daß der Gesamtschaden recht beträchtlich ist. man spricht
lt. „Lhr. Ztg ." von zirka20000 Mark. Ei» Landwirt von Kippen¬
de i m hatte gestern abend erst ungefähr 1000 Garben Frucht zur
Maschine geführt , um sie hente morgen zn dreschen; ihm ist sämtliches
Getreide nebst zwei Wagen verbrannt.

# ASerrotweit (am Kaiferstuhl ). 14 . Nov . Bei der Bürger¬
meist erwähl wurde Herr R. Länderer mit großer Stimmen¬
mehrheit gewählt.

> Lörrach, 13. Nov. Der Plan Ir Eingemeindung
der bereits völlig mit hiesiger Stadt zusammengebauten großen
Nachbargemeinde Stetten ist jetzt soweit gediehen , daß die
Pereinigung im kommenden Jahre erfolgen dürfte .
Lörrach hat dadurch eine» Bevölkerungszuwachs von etwa 2706
Seelen, sodaß es bei der kommenden Volkszählung wohl daS 15.
Tausend erreichen dürft». Zu den bisher 14 badische» Städten mit
über 10600 Einwohnern ist seit der Bcrufszählniig vom 12 . Juni
d . I . auch V i l l i n g e n als 15 . getreten.

1 Vom Oberrhei », 14. Nov. Tie Stadt Mülhausen beabsichtigt an:
>Oberrhein zwischen dem Jsteiner Klotz und Kembs ein neues Kraftwerk
zu erstellen , dessen Kosten auf 40 Millionen berechnet werden. Ursprüng¬
lich betrug der Kostenvoranschlag 22 Millionen Mark , aber nach dem
„eueren Projekt soll der Kanal doppelt so lang iverden und auf jede
Seite des Rheines soll, wie beim Augster Kraftwerk, eine Turbine «
«„läge kommen . Schier unerfüllbare Forderungen stellt , so heißt es ,
die Militärverwaltung an die Ausführung des Projektes , sie verlangt
die Erstellung einer Brücke, die ausschließlich militärischen Zwecken
dienen soll mid ferner noch zu ihrer Deckung die Anlage eines Sperre
forts . Der für das Turbinenwerk zu erstellende Kanal soll fchiffbac
gemacht werden, damit bei einer Schiffbarmachung des Oberrheines von
Straßburg nach Basel die Stelle beim Jsteiner Klotz , wo ein Felsen
euer durch das Flußbett zieht, und ein Stauwehr angelegt werden soll ,
umfahren werden kann . Ein Berliner Unternehmer hat sich bereit
erklärt, die ganze Anlage mit Ausnahme des Stauwehres im Rhein
auf eigenes Risiko auszuführen .

□ Stockach, 13. Nov . Ein« wahre Brandstiftungsmanie scheint in
unserem Bezirk zu herrschen . Während es am letzten Sonntag in
Swckach selbst brannte .entstand heut« abend kurz nach 10 Uhr in einer
in dem Weiler Rißdorf gelegenen Feldscheune Feuer, , die , mit großen
Getreidevorräten gefüllt, vollständig ausbrannte . Während die Feuer¬
wehr mit dem Löschen des Brandbbjekt beschäftigt ivar . brach in dem
etwa 10 Min . entfernt gelegenen der Gräflich Touglasschen Familie ge¬
hörigen sogen . Rebhaus gleichfalls Feuer aus , dem sämtliche Gebäulich¬
keiten zum Opfer fielen. Ein dritter Fall wurde gestern abend noch
rechtzeitig entdeckt und gelöscht, ehe weiterer Schaden entstand und zwar
wurde auf dem Hofgut Nellenburg, ebenfalls der Gräflich Douglasfchen
Verwaltung gehörig, in einer freistehenden Fruchtschcine , die von ca.
2 Jahren schm einmal abbrannie , Feuer gelegt. Auch in den beide ! -,
ersten Fällen ist bestimmt Brandstiftung anzunehmen. Der Gebäude-
schaden beträgt im ganzen ca . 4600 M , der Fahrnisschaden kann bis
jetzt noch nicht genau angegeben werden. Menschenleben sind nicht zu

.beklagen . Es ist zum mindesten sehr auffallend , daß sich die Brandsälle
in unserem Bezirk so sehr häufen und ist es nur zu wünschen , daß e?

; fcer Gendarmerie gelingt , den oder die Täter zu erwischen , so daß die
Bevölkerung , die durch die häufigen Brandfälle selbstverständlich in
Angst lebt , wieder beruhigt wird .

% Ileylinge « (SI . Bonndorf) , 14 . Nov . Unsere Gemeinde hat
die Kündigung gegenüber Herrn Dc. Keller auf 1 . April
f e st g e s e tz t.

4- Kumpfohren (A. Doiiaueschingeu), 15. Nov . Gestern früh
brannten das Wohn- und Oekonomiegebäude des Fritz Albicker
vollständig nieder .

' Ein Teil der Fahrnisse, darunter der ganze
Frucht- und Getreidevorrat fielen den Flammen znm Opfer.** Pom Zrodenfee , 14 . Nov. Ein „ heller " Maulwurfs¬
fänger amtierte im Bezirk Ueb erlin gen. Mit seiner Gemeinde
hatte der „Schrrmaustr" einen Vertrag zur Ablieferung von Mäusen
geschlossen. Eines schönen Tages bemerkt- der Gcmeinderechner , daß
die abgelieferten Tiere keine Schwänze hatten . Nun stellte sich her¬
aus, daß der schlaue Manlwurfsfänger noch mit einer anderen
Gemeinde einen Vertrag abgeschlossen hatte, welcher er nur die
Maulwnrfsschwänze zu liefern hatte. Jetzt wird sich der Manu
wegen Betrugs verantworten müssen.

Radls - Sk - Vre,7r .

. Politische Versammlungen .
Per Li»«ralism«r im neu«« Meichstage .

»k. In einer vom Freisinnigen Verein einberufenen , von Mit¬
gliedern aller dem Grotzblock anyehörigen Parteien stark besuchten
öffentlichen Versammlung sprach gestern abend Herr Reichstagsabge-
ordneter Schulvorsteher Hvrmaun aus Bremen über das hochaktuelle

^Thema »Der Liberalismus im neuen Reichstag". Die Versammlung
. wurde vom Vorsitzenden Stadtrat Dr . Weil! mit kurzen Worten der Be¬
grüßung eröffnet , worauf er dem Referenten des Abends das Wort
erteilte.

Lebhaft begrüßt bestieg Abg . Hormän » das Rednerpodium . Er' leitete sein Referat mit einem Hinweis auf die hochaufflammende Be-
-geisterung derLinkSliberalen im ganzenReiche ein, die den wahren tiefen

Schluß des geschäftlichen Teils übertrug Herr Britsch dem beliebten
Liederkomponistcn H . Sicking er aus Karlsruhe das Wort zu einem
Vortrag über daS Thema: „Wie soll ein Chor eingeübtwerden? " In sehr ausführlicher und verständlicher Weise gab Herr
Sickiuger den Dirigenten und Sängern praktische Winke über die
Einstudierung eines Männerchors. indem er das richtige Stimmen-
verhältnis. die harmonische Reinheit, die rhytmische Genauigkeit, die
dynamische Schönheit, die korrekte Anssprache und die richtige Anf-
fassung berührte . Zum Schluß ermahnte der Redner die Vereine,
auch in Zukunft auf dem betretenen Wege weiterztischreiten und die
Pflege des deutschen Volksliedes hochzuhalten . Dem sehr belehrenden
Bortrag wurde von Seiten der Dirigenten und Sänger mit großer
Aufmerksanikeit rnid sichtlichem Interesse gefolgt und reicher Beifall
gezollt . Der Präsident dankte Herril Sickiuger im Namell des Ver¬
bandes für die vielen Belehrungen und praktischen Winke und schloß
alsdann die Generalversammlung.

cP Offenburg , 14. Nov. Am Mittwoch nachmittags 3 Uhr fand im
Hanauer Hof hier eine Versammlung von Mitglieder « des Kreises
Offenburg des „Verbands der Polizei - und Gemeindediener im Groß¬
herzogtum Baden " statt . Vertreten waren die Bezirke Kehl, Lahr,
Oberkirch und Wolfach , während der Bezirk Offenburg nicht vertreten
war. Rach lebhafter Aussprache der einzelnen Mitglieder unterein¬
ander über dienstliche Angelegenheiten, Fürsorgegefetz,. Gehalts - und
Anstellungsverhältnisse und unter Abfassung einer Eingabe an die Ver-
bandsleitung wurde die Versammlung um 5 Uhr geschloffen . Die ein¬
zelnen Mitglieder blieben größtenteils noch beisammen . Es wäre zu
wünschen, daß die dem Verband noch fernstehenden Kollegen ( Polizei -
und Gemeindcdiener ) sobald wie möglich dem Verband , dessen Leitung
zur Zeit seinen Sitz in Turlach hat , beitreten -nächten. Nähere Aus¬
kunft erteilen auch die einzelnen Kreis - und Bezirksvorsitzenden.

Gerrchtszeitung .
A Karlsruhe , 13. Nov . Sitzung der Strafkammer IV . Ange¬

llagt wegen Unterschlagung war der Mechaniker ' (Joseph Louis aus
Aachen, früher in Durkach wohnhaft. Er hatte ein Motorrad im
Werte von 1000 JL , das ihm von dem Metzger Karl Hensek in Karls¬
ruhe zur Reparatur gegeben worden war , am 3 . Juli nach seinem

-Weggang von Durlach in Ettlingen für 400 j (. verpfändet . Der An-
Seschuldigte stand früher bei der Firma Gritzner in Durlach in Arbeit
als Mechaniker und Einfahrer der Motorräder . Er wurde Anfangs
Julf HZ. Js . entlassen, ireik er nebenher Reparaturarbeiten für Privat -

Ernst , mit dem man sich dem Gedanken der Einigung hingebc, ersehen
laffe . Tie Einigung die man seirier Zeit im Reichstage erzielte , habe
sich vollauf bewährt . Ter ernste Wille, gemeinsam im liberalen Lager
zu arbeiten und alles zu vermeiden, was die Einigkeit schädigen könne ,
sei vorhanden und so könne man auch für die Zukunft Schönstes er.
hoffen. Das glänzende Ergebnis der erst jüngst in Frankfurt stattge-
fundenen Versammlung der Linksliberalen habe gezeigt, wie sehr man
die Einigung begrüße, daß es keine Zersplitterung geben dürfe , und
daß die Eigenbrödelci aufhören müsse . Die Regierung bedürfe nicht
de? Zentrums , denn der Liberalismus werde sie nicht im Stiche lassen .
In dem freisinnigen Busen schlage wohl ein freisinniges Herz , aber
dieses Herz sei auch warm patriotisch. Von einer konservativ-liberalen
„Paarung " könne nickt die Rede sein, der Liberalismus müsse sich die
Hände frei halten . Von der Sozialdemokratie dürfe man sich nicht ein-
fchüchtern laffen, denn deren immer schärfer werdende Ausfälle feien
weiter nichts als ein Ausdruck ihrer Niederlage.

Redner ging sodann in längeren Ausführungen auf die in der
letzten Reichstagssessionvon den linksliberalenParteien geleistete Arbeit
ein. Man habe eine vernünftige Arbeiterpolitik und eine segensreiche
Mittelstandspolitik verfolgt, Handel und Industrie haben Förderung er¬
fahren und auch die Landwirtschaft habe die Unterstützung der liberalen
Parteien gefunden. Das Ziel, das verfolgt worden sei und auch heute
noch verfolgt werde, gehe dahin,' alle Stände gleichmäßig zu fördern .
Man stehe auf dem Standpunkt der Notwendigkeit der sozial¬
politische « Weiterentwickelung. Auch dem Handwerker- und Ge¬
werbetreibenden müsse der Segen derjenigen Institutionen zuteil wer¬
den , die man dem Arbeiterstande gegeben habe. Die Privatangestellten
dürften in ihren Bestrebungen nicht lediglich auf die Selbsthilfe ver¬
wiesen werden, man müsse auch hier Unterstützung in weitestem Matzc
gewähren. Es sei erfreulich, daß aus den Kreisen der Arbeitgeber gegen
die Bestrebungen der Angestellten so gut wie gar kein prinzipieller
Widerspruch erhoben worden sei . Tie Zwangsversicherung der Privat -
angestellten werde von diesen nicht als Zwang, sondern als Segen em¬
pfunden werden. Es handle sich nur darum , wie diese Versicherung be¬
schaffen sein solle. Er könne schon heute sagen , daß er sich für die Be¬
strebungen einer allgemeinen Bolksversichernng , die nicht nur den
Privatbcamten , sondern auch den kleinen Landwirte « , den Handrls -
und Gewerbetreibenden zugängig sein wird , festlegen werde. Man müsse
die Mittel flüssig machen , um die Versicherung zur Tatsache werden zu
lassen . Sei doch auch die erst so viel bekämpfte Teuerungszulage zur
Wirklichkeit geworden und habe so großen Segen gebracht. Er stehe
auf dem Standpunkt , daß nunmehr auch hinsichtlich der Erhöhung der
Beamtengehölter energisch vorgegangen werden müsse . Ein unzu¬
friedener Bcamtenstand sei eine außerordentlich große Gefahr für das
Vaterland .

Mit der Kolonialfraz« sei man leichter fertig geworden, als es
zuerst den Anschein hatte . Aus beiden Seiten — Regierung und Reichs¬
tag — sei Entgegenkommen bewiesen worden und so habe man eine
beiderseitig recht zufriedenstellende Einigung finden können . — DaS
Handelsabkommen mit Nordamerika sei als ein Akt der Notwendigkeit
zu begrüßen. Das Deutsche Reich durfte es nicht zu einem Handels¬
kriege mit Amerika kommen lassen , das seinen Handel ganz außer -
crdenilick geschädigt haben würde. Die Linksparteien hätten mit allen
Kräften dahin gewirkt , daß dieses Abkommen , das nicht im Sinne der
rechtsstehenden Parteien gelegen habe , zustande gekommen sei . — Ruch
für das neue Börsengesetz werde man kraftvoll eintreten , da den unter
dein alten Gesetz möglichen Schädigungen von Handel und Industrie
endlich ein Ende gemacht werden müsse. Die Regierung werde bei
einer Reform des Börsengesctzcs tveitestgehend die Hand bieten . Eine
außerordentlich schwerwiegende Frage stehe in der Aendernng des
Landtagswahlrechts in Preuße » zur Diskussion . Hier würden die
liberale !! Parteien gleichfalls große Konzessionen machen , denn es
sei eine absolute Notwendigkeit , daß diese Hochburg des preußischen
Junkertuins gebrochen werde . Man habe alle Ursache , daß diesen !
niederträchtigsten aller Wahlsysteme endlich der Garaus gemacht werde.
Tie Linrslibcralen gingen in dieser Frage vollkommen konform. Freilich
seien die Aussichten , daß in der Frage des Wahlrechts zwischen den
Linksliberalen und den Nationallibcralen eine völlige Einigung erzieltwerden könne, sehr gering.

Tie freisinnige Partei werde niemals eine Regierungspartei wer¬
den , sie werde nach wie vor eine Bolkspartei im -wahrsten Sinne de»
Wortes sein . Nicht, wir die Sozialdemokratie ein« Klassenvrrtretung ,
sondern eine Partei für alle Bolksklasse« .

Die Reichsfinanzreform habe ein klägliches Fiasko gemacht. Tie
immer mehr um sich greifenden Defizite in unserem Reichsschahsäckel
müßten Deckung finden. Diese Deckung aber könne nur durch die
Reichseinkommensteuer erfolgen. Man werde jetzt nicht mehr, wie das
früher geschehen sei , erst die Ausgaben bewilligen und dann in spä¬teren Sessionen für Deckung sorgen , nein, inan werde Ausgaben und
Deckung zu gleicher Zeit beraten und beide in vollsten Einklang zu
bringen versuchen . Mit Bier- und Tabaksbesteuernng könne der Links-
libera -Iizmus sich nicht einverstanden erklären ; man habe kein« Ursache ,
sich bei den Wählerrnassen durch derartige unpopuläre Steuern in Mis -
kredit zu bringen. Auch die geplante Reform der Dpiritusbrsteuerung
sei nicht im Sinne der linksliberalen Parteien . Das Reich werde bei
einem Spiritusmonopol kein Geschäft machen . Der Ankauf der
Brennereien werde ungeheure Kosten verursachen , die Regierung werde

kundschaft machte , obwohl ihm dies ton der Fabrikleitung verboten war .
Ende Juni hatte der Metzger Karl Hensel in Karlsruhe dem Louis den
Auftrag gegeben , sein Motorrad zu reparieren . Der Angeklagte hatte
die Maschine einige Tage in seiner Wohnung in Durlach mrd verschivand
don dort mit derselben am 3 . Juli . Am gleichen Tage noch bot er einen,
Fahrradhändler in Ettlingen daS Rad zum Verkauf an . Ta dieser
darauf nicht einging, verpfändete Louis die Maschine dem Kaufmann
Daube! in Ettlingen für 400 Jl . Mit dem Geld« fuhr er nach Paris ;
von dort kehrte er nach kurzer Zeit nach De.itjchland zurück und hielt sich
zunächst in Köln, später in Düren auf . Inzwischen war gegen Louis
Anzeige erstattet irveden, aber erst am 27. September konnte sein
Aufenthalt ermittelt werden. In der heutigen Verhandlung war der
Angeklagte geständig . Er erhielt 4 Monate Gefängnis , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft.

Die schon einmal zur Verhandlung angesetzte , damals aber vertagte
Anklage gegen den Zimmermann Heinrich Herlan aus Welschnenrent
wegen Vergehens der Konkursordnung beschäftigte heute nochmals die
Strafkammer III . Dem Angeklagten , der früher kn Karlsruhe ein
Zimmermeistergeschäftbetrieb, war zur Last gelegt, daß er als Schuld¬ner, über dessen Vermögen am 6 . September ds. Ir . daS Konkursver¬
fahren eröffnet wurde, obwohl er fein« Zahlungsunfähigkeit kannte,
verschiedenen Gläubigern in der Absicht, sie vor den übrigen Gläubigern
zu begünstigen, eine Sicherung gewährte, um sie vor einem etwaigen
Ausfall bei Ausbruch des Bankerotts zu bewahren, indem er unmittel¬
bar vor der Konkurseröffnung für geleistete Darlehen bezw . Bürgschaft
Sicherheitseinträge auf sein Anwesen in Welschneureut gab und zwardem Spar - und Vorschußverein in Welschneuret fiir 1880 dem
Fenerschauer Friedrich Weiß daselbst über 1300 Jl , dem Heinrich Her¬lan I . daselbst über 1000 Jt und dem Bäckermeister I . A . Karrer da¬
selbst für 500 JL . Das Gericht erachtete aus Grund des heutigen Ver¬
handlungsergebnisses Herlan im Sinne der erhobenen Anklage schuldigund verurteilte ihn zu 1 Monat Gefängnis .

Leipzig , 14 . Nov . Die Revision des in München wegenMordes zum Tode vernrteilten Niederhoftr ist verworfen
worden.

hd Müuchcu, 14. Nov. (Tel.) Die Strafkammer vervr-
teilte den Direktor der Vereinigten Kunstanstalt München-Kauf-
beuren , Paul Hiril, wegen Vergehen gegen tz 175 . begangen an
einem 13-jährigen Burschen und einem 14-jährigen Boten zu
einem Jahr Gefängnis und sofortiger Verhaftung . Die beiden
lungen Leute wurden freigesprochen .
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teurer arbeiten , wie die jetzigen Prwatprotmzenten und so werde man
^ inn wieder mit einer Preiserhöhung zu rechnen haben. Mit solchen
Sachen sei eine Reform der Reichsfinanz nicht zu erzielen und so müsseman immer wieder auf die Reichseinkammenstener zurückkommen .Der Redner schloß nach kurzen weiteren Ausführungen seine lYf
ständige Ansprache mit einem Appell für den Zusammenschluß, der
segensreich für alle liberalen Parteien wirken werde .Stadtrat Dr . Weill dankte dem Redner namens der Versammlunglung in herzlichen Worten und sprach di« Hoffnung- ans , daß die AuS- '
führungen und Anregungen desselben in weiteren Kreisen Wurzel
fassen möchten .

In der DiSkussi, « sprach als einziger Redner der Vor¬
sitzende des junyliberalen Vereins Karlsruhe , Herr .KammerstenographFrep. Es sei keine Frage , daß es heute inehr denn je .gelte, zusammenzu¬halten , um ettoas Sicheres erreichen zu können. Di« nächste Reichstags-
seffion werde ein« ganz« Reche von Belastungsproben bringen , an denen
sich die Kraft der liberalen Parteien erweisen müsse . Eine der wich¬
tigsten dieser Fragen sei die geplante Versicherung der Privatbeamte «.Einer Angliederung dieser Versicherung an di« bestehende Arbeitrrver -
sicherung stünden schwerwiegende Bedenken gegenüber, wenngleich der
Gedanke an sich nicht ohne weiteres von der Hand gewiesen werdet» ’
könne . Hinsichtlich der Ausführungen des Referenten über die preußi¬
sche Wahlrechtsfrage bemerkt« Redner, daß man hier in erster Linie
Gewicht auf di« Beseitigung der Sffeutlichen Wahl legen müsse ; die Be- :
seitigung des Dreiklaflenwahlsystems könne erst in zweiter Linie in
Frage kommen . — Der Einfluß der Linksbestrebungensei in der natio - .nallrberaleii Partei bereits stark zu verspüren. Dies habe sich auf dem
Parteitag in Wiesbaden bei einem Vergleich mit den seinerzeitigen
Verhandlungen in Goslar deutlich gezeigt . — Den Hauptzweig der
Geldeinnahme für das Reich sehe auch er . in der direkten Reichs¬
einkommensteuer . Doch sei er, entgegen dem Referenten, nicht der Mei¬
nung , daß man die Zigarrenfteuer ohne weiteres von der Hand weifen

'
dürfe . — Er freue sich darüber , daß die Linksliberalen sich geeinigt ^
hätten und zu einem Sich-Verstehen und Zusammenarbeiten gelangt
seien . Er stehe auch auf dem Standpunkt , daß die Linksliberalen und
die Nationallibevalen sich noch bedeutend enger aneinanderschließen -
sollten, als dies heute der Fall sei. Aber über dem Programm steh« -
die Tal , und wenn es gelingen sollte , zusammenzuarbeiten, auch ohne ;
daß man unter einem großen gemeinsamen Programm vereint sei , sokönne man sich vorläufig schon damft zufrieden geben. — (Lebhafter
Beifall . )

Nach einem längeren Schlußwort des Referenten Hovmann wurde '
die Versammlung sodann kurz vor halb 12 Uhr vom Vorsitzenden mit ,einem Hoch auf den Liberalismus im Reiche geschloffen. ,

Di« p,Misch « JL*at tm A«ich«.
Karlsruhe , 16. Nov . Im großen Saale der „ Eintracht "

fand gestern abend eine vom Ortsausschuß .Karlsruhe cinberufene Zen¬
trumsversammlung statt , welche sehr zahlreich besucht war . Herr Land -
tagsabgcordneter und Landgerichtsrat Schmidt eröffnet« den Abend und
begrüßte die allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung angehörenden Par - !
teifreunde . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Herr Land- -
gerichtsrat Schmidt in einem warmen Nachruf des verstorbenen Groß - '
Herzog Friedrichs I . Sodann referierte Herr Reichs - und Landtags - i
abgeordnetcr de Witt -Köln über „Die politische Lag« im Reiche ". In -
fast 114ständigen Ausführungen erörterte der Referent die seinerzcitigen '
Differenzen imRcichStage n . die plötzlicheAuflösung derselben am 13 .De - j>
zember 1906 . Einer besonders scharfen Kritik unterzog Redner das Ver - -
halten des leitenden Staatsmannes , des Reichskanzlers Fürst Bülow, !
Während der Auflösung des Reichstags einerseits und während des -
Wahlkampfes bei den Reichstagswahlen andererseits . Bülow habe nichtallein in Wort und Schrift , sondern auch durch die Tat , indem er 30 000 .Mark zur Verfügung stellte , unterstützt. Der Wahlkampf, der insden deutschen Gauen dann hoSbrach, sei fast überall gegen das Zentruut i
geführt w. rden — besonders von dem Mock und der Sozialdemokratie —
um dasselbe in seinen Sitzen bedeutend zu schwächen. Nur das Zentrum '
habe den Wahlkampf allein, ohne die Konfession anders Denkender ver-
letzt zu haben, geführt. Ob die liberalen Blockparteien dieselbe Politik '
verfolgt hätten — ohne Eingriffe in die innerlichen Gedanken anders ,Denkender — will Redner dahingestellt sein lassen . Keine andere Partei .
sei imstande, für die Interessen der katholischen . Kirche einzutreten , am :
allerwenigsten der Liberalismus . Redner bezeichnet« das Zentrum als |eine politische und nationale Partei und hob deren große Tätigkeit im
Reichstage in bezug auf Gesetzgebung, Handel und Industrie , Landwirt » ,
schüft usw. besonders hervor. Ueber di« Tate« , im letzten Reichstage im ,
allgemeinen sei Näheres nichts zu berichten , denn der Reichstag hccke nur -
für die Regierung und für das Volk so gut als nichts gearbeitet . Es ,ivurde nur soviel geleistet , daß die Staatsmaschin« im Gang bleibett !
konnte und der politische Kuhhandel im Interesse und unter der Regie
der Blockpolitik abgeschlossen. Der Sylvesterbrief des leitenden -

taatsmannes , des Reichskanzlers Fürst Bülow,gab dem Referenten ,
zu verschiedenen abfälligen Auslassungen Anlaß. In . scharfer Weise
kritisierte Herr de Witt das Handinhandgehen der Nätionalliberalen mit ,den Sozialdemokraten bei den letzten badischen LqrchtagSwahlen und '
streifte sodann auch di« Präsidentenwahl im künftigen - Reichstag. Auch
dieser Lösung der Frage könne das Zentrum mit Ruh« entgegensehen. j
Es wäre ' unklug vom Zentrum , wenn es den Kennprozeß der Block- ,
Parteien in seiner Entwickelung stören oder schädigen würde . Je -
stärker der freiheitliche Zug, der auch dem Zentrum zugute komme, .
durch die Lande ziehe, je mehr der Liberalismus im Fahrwasser der Re¬
gierung plätschere , desto besser sei es um dir Sache des Zentrums bestellt. ,Das Zentrum werde mit Sachlichkeit seine Politik weiterbetreiben. Und :
wollen wir nicht unterliegen, fuhr Redner fort, so haben wir keine
Zeit , müde zu sein ; wir müssen mit Entschiedenheit , Interesse und
Geschick den Kampf aufnehmen und führen zum Segen für Volk und *
Vaterland , Gesetz und Kirche, Staat und Gesellscheist . Mit einem 1
Appell an die Versammlung, für die Mt« Sache des Zentrums rege tätig 1
zu sein , schloß der Redner sein« Ausführungen, denen langanhaltender
Beifall folgte. *

In der Diskussion meldete sich niemand zum Wort . Der Vor¬
sitzende, Herr Landgerühtsrat Schmidt sprach dem Referenten Dank ',
aus . Er hoffe , daß das Zentrum auch fernerhin im Reichstag das Rich- 1
tige finden werde und seine Pflicht tue . Im Anschluß hieran machte
Herr Lanbgerichtsrot Schmidt einige Ausführungen über den bevor. ;
stehenden Zusammentritt des badischen Landtags, streift« die letzten '
badischen Landtagswahlen und kam auch auf di« Frage der Präfidenlr «- jwähl zu sprechen. Mit einem Appell an die Parteifreund «, kräftig an
di« Agitation zu gehen , und einem dreifachen Hoch aus daS Zentrums
schloß der Vorsitzende sodann dt« ruhig verlaufene Versammlung . j

Aus - er Residenz .
Karlsruhe . 15. November.

----- Hof-Ansage . Wegen Ablebens Seiner Königlichen Hoheit
des Prinzen Arnnlf von Bayer« legte der Grotzhcrzogliche Hos >
von gestern Trauer ans zehn Tage an, die in die bestehende Hof- >
trauer eingeschlossenist. ■’

* Ans dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß-
Herzog empfing gestern vormittag den Ntinisterialpräsidenten Gc- .
Heimerat Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung. 11 |
Uhr 15 Minuten traf Ihre Majestät die Königin-Mutter der
Niederlande , begleitet von der ersten Ehrendame Baronin Vati
Jttersum und dem Kammerherrn Jonkheer van Tets hier ein.
Der Hohe Besuch wurde von Ihren Königlichen Hoheiten dem '
Großherzog und der Grohhrrzogin, Seiner Großherzoglichen
Hoheit dem Prinzen Max und im Auftrag Ihrer Königlichen )Hoheit der Grützherzogin Luise durch -Oberschloßhauptmann Frei-
Herrn von Seldeneck am Bahnhof begrüßt und in das Groß- ;
herzogliche Schloß zu Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin !
Lnisc Leleitet . Hierauf erhielten die GüM^rzMichen Herr-- .
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Schäften den Besuch Ihrer Majestät im Palais . Später begleite¬
ten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß -
Herzogin , der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden
tzhre Majestät zum Bahnhof , von wo die Abreise 12 Ilhr 50
Minuten erfolgte.

Gegen Abend nahm Seine Königliche Hoheit der Groß
Herzog die Borträge des GeheimeratZ Dr . Freiherr» von Babo
und des Geheimerats Tr . Nicolai entgegen.

S ? i « Hörspiele nnd Uerkragsüsuoge« der Karlsruher
MusikbildungSaustalt finden jeweils Sonntags am Bormittag
11V, Uhr im AnstaltSsaale , Ritterstrahe 7. statt . Das erste „Vor¬
spiel^ ist für nächsten Soniltag den 17 . November angesetzt .

^ Die Wie-zLhlnng, welche am 2 . Dezember ds. IS . vor«
genommen werden soll. wird einen gegen früher erweiterten Nnifang
haben . ES werden gezählt werden : Pferde, Maultiere und Maul¬
esel, Esel, Rindvieh , Schafe , Schweine, Ziegen . Federvieh und Bienen¬
stöcke . Sowohl bei de» Pferden wie beim Rindvieh sind 5 Unter¬
abteilungen gewählt . Mit der Viehzählung wird «ine Zählung der¬
jenige» in der Zeit vom 1 . Dez . 06 . bis sinn 30 . Nov . 07 . vorgenommenen
Schlachtungen erfolge» bei denen gemäß den bestehendenDorschristm die
amtlicheFleischbeschau «uterblieben ist . Dabei handelt eS sich haupt¬
sächlich um die Hausschlachtnngen. Ein« solche Erhebung ist bisher
erst einmal veranstaltet . Eie bildet eine Ergänzung der Schlacht¬
statistik, wie sie für die unter Beschau geschlachteten Tiere regel¬
mäßig alle Vierteljahre veröffentlicht wird .

Geschäftliche Ausstellungen.
Di« Firma Leipheimer & Mrnde veranstaltet in ihren Geschäfts¬

räumen ein« sehr interessant« Ausstellung von Textilwaren , von Spitzen¬
stoffen , Halbfertigerl Kleidern risw. und veranschaulicht so den heutigen
Stand der Mode ans das Genaueste.

Einer großen Mühe hat sich die Firma unterzogen, um diese Sachen
logisch zu arrangieren lind lärmen wir jedermann den Besuch der Aus¬
stellung auf das Wärmste empfehlen.

In einer besonderen Abteilung der 1 . Etage haben eiste Karlsruherund auswärtig « Schneider und Schneiderinnen Kleider aus ihren eigenen
,Ateliers ausgestellt und ist hierdurch ein besonderer Anziehungspunkt ge¬
ischaffen , indem jedermann in der Lage ist , di« Leistungsfähigkeit der
-Schneidergeschäfte auf diese Weise zu prüfcu . Es ist ja sonst dem
^Publikum nie Gelegenheit geboten, davon Einsicht zu nehmen, IvaS die
einzelnen Geschäfte in dieser Hinsicht produzieren, weil eine derartige

.Ausstellung noch nie stattgehabt hat .

Aus dem gewerbliche« Lebe«.
, ÜT Iurlech, 14, Novemk. Die vereinigten Friseure der' Stabt Durlach beschloffen , vom 15. November ab die Vergütung für
Rasieren ans 15 Pfg . . für Haarschiieidei, ans 25 Pfg. festznsetzeii.

kW Werlheim . 14 . Nov. Eine größere Zahl Drtaillenre bat
sich zu einem Verband zusammengeschlossen unter der Firma „Süd¬
deutscher Einkaufsverband für Kurz-, Weiß- und Wollwarc » . G. m.b. H. Sitz WertheimDer Verband hat seine Mitglieder i»
Baden , Bayern und Württemberg.

A Dürrheim (Amt Villingen ) , 1i . Nov . Gegen Frau Ur most.N. M . Etasford hier, in Amerika promoviert, erkannte das Großh . Be-
izirNsaint Billinzen auf ein« Geldstrafe von 50 Jt eventuell 10 Tage'Hast , weil sie sich trotz arutUcher Berwaruung eines ihr nicht zukouimen -
den Titels bediente , iildem sie sich auf dem an ihrer Wovurnig äuge»
Frachten Schild „ Frau Pr . N . Stasford " lutimie , obtuobl sie lveder in'Deutschland promoviert ist, noch den verlangten AachsveiS geliefert bat,'daß sie ihr Diplom von einer zu dieser Verleihung berechtigren Fakuliäi'erhalten hat . Gegen diese Verfügung Uertaugt; die Dame gerichtliche' Entscheidung und das Urteil des Villinger Schöffengerichts lautete auf
kostenlose Freisprechung.

i ' ' Ktil de« Nachbarländer« .
>

* Friedrichshafen, 14. Nov . Die Erfolge des Grasen Zeppelin
mit seinem Luftschiftc und die Anerkennung, die ihn, iib- r di - glück¬
liche Lösung seiner Lebensaufgabe aus allen Teilen des deutschen Vater -
Landes gezollt wurde, haben die Stuttgarter Metallwarenfabrik Wilh.
Mayer u . Frz . Wilhclin veranlaßt , dem kühnen Erfinder durch Aus¬
prägung einer Plakette ein Denkmal zu setzen . Sie trägt das wohl -
gelungene, sein geprägte Bild d-Z Grafen und zeigt darunter sein Luft¬
schiff , hoch über dem Sex. und Friedrichshafen , hinter dem die Soime
ein« neuen Zeit aufgeht.

Telegramme per „Bar . Pres«".
— Berlin , 18. Nov . Seit « inigen Tagen finden im

ReichStagsgrbäude Beratungen über das neue Weinbaugesrh statt.
— Berlin » 14 . Nov . Das „ Marineverorduungsblatt "

veröffentlicht eine kaiserliche Ordre, nach welcher eine Anzahl
Gefechte und Krieg»jüae der Schntztrnpprn für Deutsch Ostafriks-
Kamerun aus den Jahren 1905 nnd 1906 für die Pensionierungher Offiziere und Sanitätsoffiziere und für die Versorgung der
Personen der Unterklassen des Reichsheeres, der Marine nnd der
Schutztruppen als Kriege gelten sollen , wofür den Beteiligten
ein, eventuell zwei Kriegsjahre in Anrechnung zu bringen sind .= Solingen , 14. Nov . (Tel.) Die Nntcrsnchung gegende» verhafteten Redakteur Schiwara ist »nn »iehr beendet .

' Die
Akte» sind der OberreichSanwaltschafl behnfs Erhebung der Anklage«ns Hochverrat in 17 Fällen zugegangen . (B .Z.)

= Wien, 15. Nov . Im BuSgleichsanSschuß wie » der Minister -
Präsident Weierle in der Debatte über die AuSgkeichSvorlage nach, daß
der Inhalt des BertrageS in der Sache mit dem früheren Bündnis voll¬
ständig identisch sei . Der Ministerpräsident fprack weiter die Nrb «r-'seugung aus , daß zloei Staaten mit so inniger , Jahrhunderte langer
Lebensgemeinschaft nicht ohne weiteres anseinandergehen sollen .

= chra », 14 . Nov . A» der Universität überfielen ita¬
lienische Stndenten in der Universität befindliche deutsche
Studenten mit Totschlägern und Stöcken, wobei mehrere Deutsche
'schwer verletzt wurden , so daß sie von der RettnngSgesellschaft ins
Spital übergeführt werden mußten . Die Italiener wurden schließlich
von den Deutschen in die Flucht geschlagen; sie durchzogen, di«
Garibaldihymne singend, dir Stadt.

= Triest, 15 . Nov . Der frühere montenegrinischeMinister¬
präsident Radowitsch wurde hier auf Verlangen der montenegri-
nischen Regierung verhaftet, weil er angeblich an einer Ber-
jschwörnng gegen den Fürsten Nikolaus teilgenommen habe.
! hd . Paris , 14. Nov. Ministerpräsident Llemenccan besich¬
tigte gestern Abend unangenieldrt das Gefängnis Petit Broquette.

— Madrid , 15. Nov . In der Deputiertenkammer beantragte bei
Beratung des Etats des Ministeriums des Aeußern ein Republikaner
di« Aufgabe der MifstanSanstalten in Marakk», weil kein Marokkaner
sich zum Christentum bekehren werde. Ter Ministerpräsident trat
diesem Antrag entgegen.

j — Bristol, 14. Stob. Das Bulletin über das Befiudeu der Premier -
'miuisters Lampbell- Banuerman lauiei : Campbrll-Bannerman war
»durch die Anftreugnnge« des gestrigen Tages äußerst erschspft , fand in-
Ifolgedeffen sehr wenig Schlaf nnd es war daher für ihn nicht ratsam ,
ibeute Las Bett zu verlassen. ( Rach einer andern Nachricht ist . der
(Premier herzlcidend.) 4 -
Zur Ncformbrwcftnng in der katholischen Geistlichkeit.' ----- ZflürzSurg, 14. Nov . Nach einer Meldung des „Würzb .
MrserÄanzeiaerS" bähen mehrere , Mitglieder der theologischen

Fakultät die Unterzeichnung der BertranenSadresse fiir Bischof
Schlver abgelehnt . Durch diese Adresse sollte eine Ueber-
einstiiumnng der Geistlichkeit der Diözese mit dem Bischof im Sinne
der Enzyklika bekundet und eine Mißbilligung der Angriffe gegen
Schloer ansgesprochen werden

— Mailand, 14 . Novbr . Der Kardinal-Erzbischof Ferrari
verbietet in einem Hirtenbrief den Geistlichen nnd Laien die religiöse
Reformzeitschrift „klmnovnmontr," z» lesen nnd mitzuhalten . Geist¬
liche. die gegen das Verbot verstoße», sind ohne weiteres » divinis
suspendiert, das heißt sie dürfen keine Messe mehr lesen .

Zum r »de de« Prinzen Arnulf von Bayern .
— Venedig , 14. Nov . Heute fand hier für Prinz Ar¬

nulf von Bayer» eine Trauerfeier statt, der auch der Herzog
nnd die Herzogin von Genua beiwohnten . Nach der Feier wurde
der Sarg in einem Tranerboot , dem viele Gondeln, nnter diesen
die Königsgondel mit dem Herzog von Genua , folgten , nach dem
Bahnhof üdergeführt, um von dort nach München gebracht zu
werden .

Dir neue franzSfischr Sh»io « age -Aftäre .
--- Pari - , 14 . Rov . Ueber das Geständnis des verhaf¬

teten Schiffsfähnrichs Ullmo werde» noch folgende Einzelheiten
mitgeteilt :

Der Untersnchungsrichier Leydet zeigte Ullmo zu Beginn
des heute stattgehabten BerhörS daS Original einer in Tonlon
an den Agenten einer auSländifchk « Macht gerichteten Depesche.
Auf diesem mit verstellter Handschrift geschriebeuem Telegramm
befinde, sich die durchaus unverstellte Unterschrift Ullmo - . Ullmo
gestand , niederaeschmettert , daß er die Depesche tatsächlich ge¬
schrieben ,md avgeschickt habe. Ursprünglich war diese Depesche
weder mit einer Unterschrift , noch mit einer Absenderadreffe ver¬
fitzen ; in dem Augenblicke, als Ullmo diese Depesche am Schalter
ausgeben wollte, änderte er ein Wort an derselbe» und bestätigte
sodann vorschriftsmäßig die Vornahme der Korrektur mit seiner
gewöhnlichen Unterschrift .

Im weiteren Verlaufe des Verhörs gestand Ullmo , daß er
sich im August diese» Jahres nach Brüssel begeben habe , um
daselbst mit den Agenten einer fremden Macht wegen Verkaufs
der von ihm entweudetkn Schriftstücke zu verhandeln. Er habe
die Summe von 950600 Fres . verlangt . Die Verhandlungen
zerschlugen sich jedoch, da die ftemde Macht den Preis zu hoch
befunden habe.

Bom Balkan .
Kaustantine -el. 14 . Nov . Das A u s >r s ü m e g e r i ch t in

S a l o u i k beendete den H o ch v r r r a t 4 p r o z - ß . der mit dem
Bandenkampf bei Doviischa am 27 Juli zvscimmeiihnngt. Von 64
angeklagten Griechen wurden tims zu sechs bezw. vier Jahren
Zwangsarbeit verurieift . Durch den Prozeß wurde die Teilnahme
der griechischen Konsnlaie in Serres » >id Snloink an dem Banden¬
wesen nriirrdingS erwiesen

----- Sakonis . 14 . Nov . Amtliche Telegramme a »S Monastir
melde » . daß einige bulgarische Banden mit Unterstützung voll Bauer» ,
die mit den Komitees im Bunde standen, am ! 1 . November in einer
Gesamtstärke von 150 Mann in einige kleine griechische Ortschaften,
die im Bezirke Morichovo und zwei anderen Bezirken liege» , cin -
gedrnngk'i seien nnd sie eingcäschert hätten : in einer dieser Ortschaften
seien 3 Bauern getötet worden , während die übrigen Eimvohner die
Flucht ergriffen hätte ».

Zur tttarokkanrfche « Angelegenheit .
- --> Tgrrger , 14 . Nov . Zu der hiesigen Moschee wurde ein

Brief des Suttans Abdul Asis unter Abfiuermig eines Salutes
von 21 Schuß verlesen . In dem Brief heißt es : „Obgleich
Udschda und Casablanca sich in den Händen der Franzosen be¬
fänden. würden jetzt Vorkehrungen zur Wiederherstellung grord-
ktier Zustände getroffen . Der Sultan habe in die Gegend von
Casablanea und Mvgador Mahallas entsendet , um die dortigen
Stämme zur Einstellung der Kämpfe zu

'
zwingen . Die Ruhe im

Lande werde bald wiederhergestellt sein .

ArirNefsrm - «. UeoolritisttsbErgmig irr Hnf $ Iaiid .
hd . Warschau , 14. Nov . Die vier Redakteure des hiesigen

jüdischen Tageblattes „ Hoffnung" wurden verhaftet und alle
Manuskripte beschlagnahmt . Das Blatt konnte infoigcbcffcn nicht
erscheine» .

hd . Warschau , 15 . Nov . In den Gesellschaftskreisen
Warschaus erregt die Verhaftung der Generalmajors Wilczinsky
große - Aufsehen . Wilczienski wurde verhaftet, weil es sich heraus-
stellte, daß er als Haupt einer Räuberbande einen Ueberfall auf
das Gebäude der StaatSgüter-Verwaltung in Suwalki dirigiert
hatte.

Handel «nd Verkehr.
* Monnhümer Effektenbörse vom 14. Nov . (Offizieller Bericht. )

Die heutige Börse nahm «inen stillen Verlauf . Gefragt wurden : Aktien
des Vereins Lheni . Fabriken zu 330 Proz . und Zellstoffabri! Waldhof-
Aktien zu 821 Proz . Brmiev-i Schtvartz-Aktien waren zu 121 Proz .
am Markte.

* Mannheimer Tabvküericht. Im badischen Oberlaad wird weiter
verkauft ; wenn auch da? Tempo etwas langsam ist , so zeigen die Preise
im ganzen nur kleine Abschtvächnngen und zwar solche von 1—2 Jl .
Dar heute noch zu verkaufende Quantum wird auf ca . 35 000 Zentner
geschätzt, darunter eine Reihe schlechtbrennenderOrtschaften , welche aus
diesem Grunde schwer Rehmer finden . Die Ablieferung der Herbst¬
und Hardttabake vollzieht sich ziemlich rasch ; Farbe und Qualität find
vorzüglich , teilweise leidet die Beschaffenheit unter der Ungunst der
Witterung . Ein großer Teil dieser Tabake ist jedoch vorzüglich abge.
hängt und werden zweifellos die lS07cr Herbst- urrd Schneidetabake sich
ein vorzügliches Renommee verschaffen . Sehr erfreulich ist , daß der in
anderen Berufszweigen sich bemerkbar machende schwächere Geschäfts-
zweig bis jetzt sich in der Tabakindustrie nicht fühlbar macht. Es rührt
dies jedenfalls daher, daß weder im Rohmaterial noch im Fabrikat eine
Ueberproduktion besteht .

§ BiAingen, 12 . Rov. Der MilchpreiS wurde seitens der Produ¬
zenten öoh 18 auf 20 Pfg . ersticht.

/\ Aretßekt, 13 . Nov. I » RheiubifchofShtlm wurde am
Montag der Tabak verkauft zu 32 bis 35 Mk . per Zentner, in
Freistett wurde gestern zu 30 bis 32 Mk . per Zentner verkaust.

V Ueberlinge», 13. Nov. Die Preise ster neuen Beeweine haben
sich für die Produzenten sehr vorteilhaft gestaltet. Der Winzerver-
ein Reichenau verkaufte 350 Hektoliter Weißwein eugros zu 40 JC,
80 Hektoliter Weißwein en detail zu 45 Jl und Rotwein 25 Hektoliter
en detail zu 00 M . — Auf den letzten BiehmSrkten der Seegsgend so¬
wohl als auf jenen der Baar und de» SchwarzwaldeS ließ sich ein er-
heblicbrr Preisrückgang erkennen, was mit dem Futtermangel , brzw.
der Futiei ' iencrung .in einen ursächlichen Zusammenhang gebracht
wird . ToS Heu kostet gegenwärtig 4—5 M pro Zentner , eine Erschein¬
ung . welche lücht ohne Rückwirkung auf die Milchwirtschaft bleiben
dürfte . - - -

‘

Aamsur «. 14. November. 3 Uhr nachm. Kaffee good avera ».Eankos per Dezember 31 >/„ per März 32 - - . per Mai 32 '/. , perSeptember 32 ','. . Stetig .
/ ««»«« , 14. Nov. , 5 Uhr . Metalle . Kupfer 5g Pfd. Sk

<2 ©. 0 P . . 3 Mt . 59 Pfd . 6t . 00 6 . 0 P . . Zinn Straits 137» ld . 6t . 5 6b . 00 P . . 8 Mt. 139 Pfd . 6t . 00 6tz- 0 P -. Bleisvan . 18 Pst». 61. 7 Sb . 6 engl. 18 Pfd . St . 15 6 . 00 PZink gew . Marken 21 Pfd . St . 7 6 . 6 P . , Hess . 21 Pfd . St
'

2 6 . 6 P . , Schott. Nobeisen-DarrarktS 61 S . 9 P.
chkasgow . 14 . November. Roheisen . Middlesborongh Max,railts per Kasse 51 .0 , per laufender Monat 50.6 . Stramm .

Auszug aus de« Staudesbuchern Karlsruhe.
Eheschließunsen :

, 14. Rov. : Wilhelm Wickert von Dinglingen , Kaufmmm hier , mitElisabeth ForSberg von hier . Pelton Eck von Stuttgart , Solorcpetitorhier , mit Martha Krespach von hier . Reinhold Karbe von Rheinsberg
Trompeter hier , mit Rosa Seider von Rastatt .

'

Geburten :
3. Nov . : Anna Emilie , B. Eugen Heß , Merbrauer . — 10. Nov . :Klara Eugenie, V . Leopold Rückert , Geschäftsführer. — 11 . Nov . : Lilli

Gertrud Elisabeth , V . Franz Einig , Kaufmann . Gertrud KatharinaB. Karl Ncff, Bahnarbeiter . — 12. Nov . : Maximilian Ferdinand , Iß. ,Joseph Kölmel, Kanzleiaffistcnt. Henmmn Georg Wendclin, V. Otto
Höllerbach , Kaufmann.

TobeSkäHe :
12 . Rov . : Christian , alt 1 Mt . 17 Tg . . V . Friedrich Eigeldinger, ^

Bahnarbeitcr 13 . Nov . : Luis« Hettrich, alt 64 I . , Witwe des ^
Schneiders Peter Hettrich. Johann Tscheulin, Eiscnhobler, ein Witwer >
alt 68 I . Luise Neuert , alt 71 I . , Witwe des Schneidermeisters Hein- i
rief» Neuert . Friederike Grob , alt 58 I . , Witwe des Maurers Kaspar .
Grob. Konrad Hübscher , Kellner, ledig, alt 28 I . Lisette Henninge^ !
alt 35 I . , Ehefrau des Schlossers Karl Henmnger .

Wasserstand des Rheins.
Koustu «; . Hafenvegel. 14 . Nov. 2,93 m ) 13 . Nov. 2,95 m).
Schnsterlnfek , 15. November. Morgens 6 Uhr 1.00 m,
Oehk. 15 . November . Morgens 6

’
Nhr 1,48 m .

Ala»a», 15 . November . Morgens 6 Uhr 2.83 nt, gef. 0,00 m,
Mannheim , 15. November . Morgens 7 tthr 1,84 m.

.s
Werankissunsis - und Zssereins -Anzeiger.

( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil gu ersehen .) \
Freitag den 15. November : t r *

Ap«8 »the« rer. 8 Uhr Barietevorstellung.
Drutschnat. HandlungSgeh. -Berbanst. S Uhr Stammtisch Moninger . >
Fußbollverein. 8 !lh- Vereinkabend im Prinz Karl . ,
Futzstallklust PbUnix . Palmengarten . ' MFM -(Vesanzverein Fidelitas . 8 Uhr Probe im Prinz Karl .

"
Hotel n. Reftanr . Friedrichshof. Jeden Abend Künftlcrkonzert. Eintr . frei. '
KarlSr . TevrenNnb . 8 >/- Uhr Klubabend im Hohrnzollern.
Kolosse««, . 8 Uhr Vorstellung.
Ste »ographenve>'ein Stolze - Schrey. Sy^ Uhr VereinSabend t . gold . Adler. .
Turngemeinde . 8 Nhr Turnen s. Mitg ! . u . M>?,l . in der Zentralturnhalle . !
Vor . f. Verb. d . Fraurnkleidung . 8 Nhr VereinSabd. Saal 3 Schrernpp. !
Zitherkluü. 8 % Uhr Generalprobe im Friedrichöhof. .!

klei'MZnn äiübsr - V Karlsruhe
Heizkörperverldeidungen, Kamine, Kachelöfen,Wand¬
brunnen und Fliesen nach gegebenen , sowie ngch zahlreich
vorhandenen Entwürfen erster Künstler und Architekten, in jeder
Ausstattung, sonden einfachsten bis zu den feinsten Kunstglasuren. 8
Kostenvoranschläge und Vorlage von Skizzen gratis und franko. 3

Muster-Lager : Kaiser Allee 73 . • • Zelephon 1492

r
Die Bankfirma ,

Heinrich Müller ♦ Karlsruhe
Markgralenatraa3e 51

V.
eröffnet lauf ende Rechnungen und Schrckrechnuuge »
und besorgt alle in da? Bankfach gehörigen Geschäfte.

Auskunfteien Bürgel gegr. 1885.
«a. 500 Geschäftsstellen im In - u . Auslande .;

Eissel- rmck Abeuenestssssktafte . 16006 ;
Gesehftftstelte Karlerahe . Xaiserslr . IN , Tel . 455 (Garl Helppel )

Die ganze redende , singende Welt !
hat eS ausprMert und die glänzendste« Zengniffe spreche « dafür, !
daß FayS ächte Sodener Mineral-Pastillen für jede», der

^
viel ^

spreche » oder singm muß , für den Parlomentarirr , de« Geistliche »,

•
den Lehrer , de « Schauspieler und de « Sänger unentbehrlich sind . .
Fahr ächte Sode«« taffe« im regelmäßigen Gebrauch kein« Ĥeiser- ,
keit aufkvmmen, sie vertreibe « jede Indisposition, wenn sie auS.
irgendwelche» Ursache » eisgetreten ist . Wer 'S «och nicht ausprobiert ,
har, soll im eigensten Interesse eise« Versuch «icht ««terlaffen . . Faht
ächte Sodener kaust man in allen Apotheken, Drogen - und Mineral - ,
wasserhandlllngeu für 85 Pfennig die Schachtel. 7681a

Geschäftliche Mitteilungen .
Sarah Bernhardts Geheimnis , in der Jugend und im Alter jung-

schön , elastisch zu fein, ist ergründet . Es ist : Bewegung und tag-,
liche Körperfrottage . Natürliche Bewegung an und für sich und ver-^
stärkte, unterstützende MuSkel- , Körper- und Hautbewrgung da , wo in¬
folge geistigen HastenS die Körperpflege hintangesetzt oder ganz ver¬
nachlässigt wurde . Der menschliche Körper ist den Naturgesetzen unter¬
worfen , Stillstand ist Rückgang , ist Todl Jeden Tag ein Bad , jeden Tag
eine gründliche Körperfrottage mit der neuen , aufsehenerregenderr
Sesan seife ist eine herrliche Wohltat . Der sich diese entgehe «
läßt , wird von seinen durch die Sesaniernng gestärkten und erfrischten
Mitmenschen überholt . 9593»

Weihnachten ist dar Fest der Freud«, das empfinden wir immcy
wieder, wenn unS de» Herbstes Wschicd an daS Nahen dieses fdjön«*
Festes ermahnt . Nicht mehr lange wird eS dauern , da findet man die
ersten Prachtdekorationen in den Schaufenstern der Städte , die dnn Am ~
gleichfalls als Borboten entgegentreten und daran mahnen , die Ein - ,
kätif« der Geschenke, womit man seine Liehen nach althergebrachter Sitte
erfreuen will, möglichst frühzeitig zu besorgen. Es ist aber eine nicht
verkennende Tatsache daß man gewöhnlich erst etwas sehen muß , um de»
Gedanken eine feste Grundlage zu geberr und sich über die Arten der Ge-
schenk« zu entschließ «^ ' Wollen Sie sich rmn dir Mühe der Besichtigu»öl
von geeigneten Geschäften ersparen und dabei auch die Gewähr habe » '
daß Sie auch ohnedem einen Sie gewiß befriedigenden Entschluß saffen
werden, so verlangen Sie den neu erschienenen Weihnachts- Pracht-
Katal », der bekannten Firma Deutsche Waffen- und Kahrradfabriken,
Kreiensen (Harz ) . Dieser bietet Ihnen in seiner enorm reichhalrigen
Ausstattung eine glänzende Auswahl der auserlesensten Schmuck- und
Luxusartikel , sowie HaushaltungSnurschirienund viele Haus - und Küche»'
gerate. Der ^Kcsialog ipird Jhkfin gratis ??59ai
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Vorzugspreis SO lange der Vorrat reicht, für beide Hochelegante Bände nur Mark.

■■ ■

Von dem Bestreben geleitet , der deutschen Literatur
Eingang in die weitesten Kreise zu verschaffen durch
Herausgabe der ersten Klassiker in billigen, besten Aus¬
gaben, von ersten Kräften bearbeitet , gereicht es uns zur
besonderen Freude , unseren Lesern von Ferd . Freiligrallis
sämtlichen Werken zum ersten Male eine vollständige illu¬
strierte billige Prachtausgabe zum Vorzugspreis von 3 V« Mk.
für zwei Prachtbände auf starkem Papier in grossem Druck
elegant gebunden , herausgegeben von Rud . v. Gottschall ,
anbieten zu können . Ein Dichter wie Ferdinand Freiligrath ,
den man den poetischen Weltumsegler genannt hat , weil er
dem staunenden Publikum in seinen markigen Bildern mit
brennenden Farben die Schrecken und Erhabenheit des Ozeans,
der Vulkane Islands, der afrikanischen Wüsten, der Sevennen
Amerikas und des tropischen Urwalds gezeichnet hat ; ein
Dichter, von Freiheitsgedanken getragen , der sich für das
Deutschtum in schweren Zeiten aufgeopfert hat und stets
bereit war , dafür zu kämpfen , verdient

in jedem deutschen Hanse Eingang
zu finden bei Jung und Alt .

Anf dem diesjährigen Weihnacbtsmarkte entschieden
das schönste und feinste Geschenk . Nebenstehende kurze
Inhaltsangabe zeigt die Reichhaltigkeit des für Jeden
Interessantes bietenden Werkes und niemand sollte ver¬
säumen, sich umgehend diese hochelegante Prachtausgabe
zu verschaffen .

Bl

Neue illustrierte Prachtausgabe in 2 hocheleganten
Bänden , Lexikon- 8° Format mit Goidpressung.
= Vorzugspreis nur 3 ^2 Mk. beide Bände. =

Erhältlich , so lange der Vorrat reicht , in unserer
Expedition , in unseren Filialen , sowie bei
unseren Blattausträgern . In Karlsruhe frei ins Haus , auch

per Telephon No. 86 zu bestellen.

Versandt nach auswärts gegen vorherige Einsendung des
Betrages von Mb . 4 . — . (Nachnahme Mk. 4.20.)

Expeditioli der .«Badischen Presse “ , Karlsruhe i . B .

Peter Hammann , Karlsruhe i. B.
4 .s Rechtskonsulent, Essenweinstrasse 24

empfiehlt sieh za Forderungsbeitreibungen , Arrangements .
Vertretung vor Amts - u. Gemeindegerichten .

Sotal -Ausverkauf
wegen vollständiger Aufgabe sämtlicher

Herren -Mode -Artikel
zu fast bis zur Hälfte der bisherigen Preise.

Selten günstige Gelegenheit zum Einkauf nur
besserer Herren -Mode -Artikel zu 17021 .3.1

Weihnachts - Geschenken .
Kaiserstrasse

79 .Martin Schoch ,1

amen - Frisim
für Ball und Hochzeiten,
Braut . Frituran

Spezialität :
Kopfwäschen

Lest hygienischer Trockenapparat . Kein Kopfweh, kein Austrocknen der Haare.
Kein Haarausfall . Keine Kopfschuppeu .

Durch rein wissenschaftliche Behandlung. Einzige Spezialität am Platze-
Haararbetten jeder Art . 11725 .12.11

Wseur-Sillsn J . Heppes , ßmHege -ZMM
Herrenstrass « 25 .

Attest ? Ich bestätige , daß ich wegen starkem Haarausfall zu meiner
■i— vollen Zufriedenheit behandelt wurde. Fra » v. Gl.

Engros - Niederlage für Deutschland bei

8 . Rubin 4 Fröre in Strassbnrg i. Eis.

Privatklinik
Karlsruhe ,

7 Weinbrennerstr . 7.
Dr . Ludwig ,

Attellng fftr Chirurg !*.
Dr . Rosenberg ,

Abteilung f. Haut - u . Harn-
3.2 krankheiten. 16748

Dr . Spuler ,
Abteilg. f. Augenkrankheiten.

I. ImlMM
Privat «nv Beruf.

Gründl. Aus¬
bildung imZn-
fchneiden, Auf¬
stecken,Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener,

neueik .Methode
Mhknrse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzuge -
schnitten, ge¬
richtet und an-
prodiert wird.

>Zchnitte - Ver -
' kauf nach per

sSnlich . Maß . Näh . durch Prospekte.
M . Egen Ol f. akad. gevr Zuschneide-
lehrerin, Waldstratze 35. B41488

für bessere Geschäfte : Glas schränke
Theken, Spezerei -Regale , Kassen -
schränke , Rollschreibpulte und ver¬
schiedenes. 16864 .5.2

Kaiferstraße 81.

Wöchentlich mehrmals große Sendungen
feinste » milchgemäst . Tafelgeflügel ein¬
treffend und empfehle freibleibend : 17039

PoftkoM :
3- 4 51. große poul . »# 8.80
5- 6 Mast.poulets „ 8.88
6- 7 „ Brathähnchen . 8. 80
2 poul . u. 2 Uochhühner „ 8.80
2 Lnten und X poul . „ 8.80
1 Ente, yuhn , Poul. „ 8.80

Einzelne Stücke :
la . BaShähnchen

.. Brathahnen
„ Poulets
„ Poularden
„ NochhShner
„ Map Lnten

Kettgänse JL 8 .00- U .00 Wratgänse JL 5.50- 7.00
WilSßr . 61
(WiizSil .)

von 1 .28 an
n h 1 . 50 »

„ > 1 80 „
» n 2 . 40 „
it 2.00 ..
-- • 8.00 „

Kloster *£?•

au

Himer Bratgiinse,
Kühlle« mid Psiilarde«

empfiehlt 16985

Herm . Mim ding ,
110 Kaiserstratze 110.

Dienstbotenbettstelle
mit Matratze, 2 Bettröste , wie neu,
und 8 Diwan » , ganz neu, alle» so¬
fort zu jedem annehmbaren .Gebot zu
verkaufen. 16973.2 .1

Lessingstr . 31 . H. II.

Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause. 3 .3
841414 Schützenstr . 78, I, rechts.

Wenig getragener Havelock mit
großem Rad billig zn verlaufe ».
841492 Hirfchstr. 10, 3 . Stock.

Verleih - Jnstitnt
von Theater -Kostümen, Krack-
uud Gehrock-Rnzügen in großer
Auswahl. 840821.4 .4
Phil . Hiraoh . Steinstr. 2, II.
7T | a» kan « die Kran dem
Ul Manne» di« vrant dem
w Bräutigam für ein pracht¬
vollere» Weihnacht » » Geschenk
geben, a .s eine vom eigenen haar« sehr
schön angefertigt« haarkett « ? Liefere
solche überall hin in den niodernst . Mu¬
stern mit kompl. keschläg , 14 Karat
E»Id auf Silber gewalzt unt . Garantie
lOjähriger Haltbarkeit für Mk - 10 .—
Sämtliche Aufträge, welche bis Zum
20. Dezember eingehen , werden noch
zu Weihnachten erledigt. 9675» .! 1 .1

Meyle , Friseur , Pforzheim .

Husten-Bonbons
in

Eibisch, Malz , Spitzwegerich
und Honig , Pfarrer Kneipps
Lakritz-Pastillen, Salmiak-,
Veilchen- u . Gummi -Bonbons ,
Wildhagens und Krügers

Eucalyptus -Menthol .-
Katarrh-Bonbone

empfehlen 16927
Geschw. Malsch,

Tee - , Kaffee - n .Schokol . -Gesch ,
liaieeratr . 161 , Teleph, 1985 ,
Eingang Bitterste . , vis - ü-vis vom
Spielwarengeschäft D oering .
Mitglied i . Sab.-Sjar Vereine.

Maftgefliigel.
Versende franko frisch geschlachtet u.

gerupft je 9 Pfd. netto 1 Kettgan »
M. 5 .80, 1 Bratgan » mit Huhn
M. 6.20 , 3 fette Enten M. 6.80.
IR . fiSQIIer, fl iuberun (Ober-

schlefien) . 9719a.H.l

Ir. 24 Partie - Ware laimlr.
Ir. 24

empfiehlt besonders preiswerte

Partiewaren * Gelegenheitskäufe * Reguläre Waren
Grosse Posten

Unterjacken . von
in 3 Farben .

Normal - Hemden . . . von
gute Ware , mit Brust - n . Achselschluss .

Unterhosen . von
alle Weiten , gefüttert und ohne Futter .

B ’wollflanellhemden . von
mit Doppel - Brust , garant . waschecht .

Gestrickte Westen . . von
Ta. Qual. , volle Mannesgrösse ,
braun , gran , bian und grün .

an

an

an

an

an

Gelegenheitskäufe
Spazierstöcke . . . . von 65 ^ an

gebeizt , mit Besehligen .
Regenschirme für Dimea n. fferru von 3 .75 an

Nadelschirm mit Futteral .
Oberhemden . von 2 .95 an

mit Stärkebrnst und farbecht .
Portemonnaies . . . von 65 4 an

Bindleder , zum Aussachen .

Oie von der Fa . Prince ef Wale« nach herrahrenden
bessern Herren -Mode -Artikel

werden zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben .

Reguläre Waren
3 Stehkragen , la . 4fach . nur 95 H

in 5 verschiedenen Fassons.
Manschetten , rundu . eckig Paar nur 55 H

in allen Weiten , la . garantiert 4faeb .
Kleiderbügel . . . Stück nur 75 -4

„ Patent “
, mit Hosenspanner.

Hosenträger . . . . von 75 H an
grösste Auswahl , Manneslänge, unerreicht billig .

Loden - Pelerinen . . . von 7.50 an
direkt von München bezogen,
115 cm bis 130 cm lang.

■* I

841383



aötfdje Kre sss . Mttagblatt . Freitag den 15. Nov. 1907 . Nr . 532

Ir l

c;
' ;

'
3

Moderne und klassische
Kunstblätter .

Grosses Lager
eingerahmter Bilder.

E
. Büchle

,Kunsthandlung und Rahmenfabrik ,Kaiserstrasse 149 .

Photographie - und
Bilderrahmen .

Eigene Werkstfttte .

Billige Preise . 15836*Mein ehemaliger
Leib-Dragoner

ÄNWZWv

, Sonntag den 17. Rovbr. er ,mittags 4 Uhr , findet im Saaleid „ Goldenen Kopfes “ ,D»arkgrafenstrahe Nr . 49

M

mit Tanz
statt .

Wir laden hierzu die Kameradenmit Familienangehörigen , sowie
Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst ein. 17026 .2.1
_ Der Vorstand .

»Verein ehem. kl
gelber Dragoner.

Unter dem Protektorat *
Sr. G. H. Prinzen

Maximilian von Baden
SamStag den 16 . Rov . 1907 ,abends 8 \ '

2 Uhr :

Insaiirmeirkunft
im Vcreinslokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim ".
Regimentskameraden stets will -

kommen-_ Der Vorstand .

Badischer TmMemn
Karlsruhe ^

Der BereinSabend nnt Sams¬tag den 16. November fällt aus ,dagegen findet am gleiche « Abend ein

FamilienabendmitTanzim Saale in der Brauerei
Schrempp , Waldstraße 18, statt,wozu um zahlreiche Beteiligung srcund -
hchst einladet . 17036
,_ Der Vorstand .
StenographeB*Verein

Stolze -Schrey .
Jeden

sreitag ,
abends

' /-9 Uhr
Wereins -
Zöend
im Lokal

Lolli. Adler
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Karlsruher Tourenclub.

StliMM Ml « . E. 9 .
Heute Freitag abends 9 Uhr

Gesangprobe
im Restaurant Prinz Carl .

Gäste willkommen.* Ter Lorstand .

Freiwillige Feuerwehr.
11. Kompagnie .

Montag den 18 . November , abends 8 Uhr :

bei Kamerad Schmidt „ NeichSpost " .16984.2.1 Reiff .

Otoo

Regeilllmtel
für Herren

sind dem Ausverkauf
ausgesetzt und geben solche ,um damit zu räumen , unter
Fabrikpreise « ab.

flretZ$ € ie.,
Großh . Hoflieferanten

nur taitie 21 .

Rov . 1007
abend»
8 Uhr :

Karlsruher

Mll -fem (d )
Unter dem Protektorate 8. S . h .d. Prinzen Maximilian v . baden .

Verein x . För¬
derung d«
Rastnsports

flFußball , Ten¬
nis , Crikct ,

Leichtathletik:c .) Zugendabteilung . Sport¬platz an der verlang . Moltke-
straße . Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . Tennirplätre » Um-

iclelderSum « etc .

Freitag » 9 Uhr :
BereinSabend , Prinz Karl.

Sonntag mittag :
HI. Kl. geg. Phönixl ' U Uhr , Sportplatz.I . «. II . « lasse

23/4 und l /4 Uhr -
Sonntag abend 8Uhr :

Tanz- .
im Liederhallelokal (Löwenrachcn)Wir laden unsere verehrl . Mit¬
glieder hierzu höfl. ein.

Einführungsrecht gestattet .
17038 Der Borstand .

^

FüSSbaJI Club

Gesangverein Arion
begeht am Sonntag den 17 . November 1907 , abend » 7 Uhr » imSaale zum Burghof sein5. Stiftungsfest .

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder niit Angehörigenund Freunde des Vereins ergebenst ein.Die Mitglieder werden gebeten, in dunklem Anzug und mitVercinsschlcife zu erscheinen.

Doo Umstand .
17025

Kartiet>al$ -ße$ell$cbaft
des Mannergesangvereins Karlsruhe.Sonntag den 17. November , vormittag » 11.11 , findet in denRäumen der „ KarlSburg " unsere diesjährigeKarneval -Eröffnung ,

FrühschoppenKonzert
statt , zu welchem Mitglieder , Freunde und Gäste höfischst einladet
17014 Der Elferrat .

Mm«««. SS £1
Gastspiel BelMini.

Im Geheim »« abinett d Alchimisten !
Programm :

Herstellung künstlicher Kabine
(bei 4000 Grad Hitze».Thermit (Der Schrecken der Geldschränke).

FlüsfigeS Licht. Feuer unter Wasser. Die Sonne imEisblock. Der Kampf der Temperaturen . Feuer durchWasser und Eisen . Der Gußstahlblock im Zylinderhutgeschmiedet. Thesis -Strahlen .Die Wunder der flüssigen Luft191 Grad Kälte ) Indische Magic . Auto -Suggestion .Entfeffelungskunst . Spiritistische Sitzung rc.Billct » ä 1.25 Mk., Sperrsitz 2.50 Mk .. Schüler 0.50 Mk .in der Hofmusikalicnhandlnng Fr . Ooert , von 10 — 1
»nd 4 - 7 Uhr . 16489 .5 .3

mmiM iabuvüwumvwnmimmimvtmtw
,\ cftWARqFftÖ IN IX | BLAU
Freitag : „Palmengarten ".
Ausgabe der neue « Mitgliedskart ,
geg. Vorzeigung d. Sept .-Quittung .

Sonntag :

Wettspiel
gegen K. F.-V. I, II n. III .
1 . Mannsch . 5/43 Uhr , II . Mannsch .1 ' /« Uhr auf Phönix -Sportplatz ,III . Mannsch . 1 -/. Uhr K. F -B .-P .
Preise : Sitzplatz 1.20,1 . Pl . 1 .- .2 . Pl . 50 X Militär u . Schüler

unter 16 Jahren die Hälfte .
Vorverkauf : Sitzplatz 1 .—, 1. Pl .

80 S , 2. Pl . 40 X
Mitglieder haben nur Zutritt geg.
Vorzeig . d . neue « Mitgliedskarte .

r®f Colosseum. 19
Direktion : J . Raimond .

Freitag den 15. November 1907 :
Grosse, Abschieds -Vorstellungder fUr erste Hälfte November engagierten Kunst-Kapazitäten .Samstag den 16 . JNovember 1907 : 16974

Gala -Vorstellung

Heute Freitag abend ’/,9 Uhr :Club -Abend
im Nebenzimmeride» Hotels z« m Hohenzollern ,Llub 'Angelegenheiten .

Gesellige Unterhaltung .Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen billct

Der Borstand .

.

Sonntag den 17. November 1907
Zwei Vorstellungen ,

“& ** JVand

Kommenden Sonntagde« 17. Rov . 1007 folgende

gegen F .- C. Frankonia .
1. Mannschaft % 3 Uhr auf dem

K. F . - V .-Platz .
^

2. „ SU3 Uhr auf Allc-
mania -Platz .

- /42 Uhr auf Alle-
niania -Platz .

ttotel u. Restaurant

„Friedriehshof “
(Direktion : G . Mtlnzer .) 17028

Heute , fowie jeden Freitag :

Schlachttag .
ff. Sinner Wier. Münchner Kochelöräu .

s

Junggeselle
gaufmann), 22 Jahre, wünscht An-

l » ß an eine Tischgesellschaft :c,
Offerten unter Nr . 241486 an die

Sxped. der „ Bad . Presse '

leider verspätet erhalten , bitte
Antwort abholen . 9741»

gegr . 1898 .
verein für

^ vewegungr -

EIngezäant . Sportplatza .MhkmuU ,
Sonntag de« 17 . Rovbr . :

Wettspiele
ss.-6 . Mühlburg I und II

gegen
Beierth . F.-V. I und II .

Beginn 2 und 3 Uhr.
Eintritt 29 Psg .

Jede « abend :

KünstlerKonzert
NE " Eintritt frei . 1 MA

Vestev kubier :
für abgcl . Kleider u . Schuhe . Postk.gen., komme sofort ins Haus . 6411553 . Brauner , Markgrafenftr . 14 .

Ca. 500 St . leere Weinflaschen I
billig zu verkaufen . 641480 3.21 « unutll ll . ^ lUUvvlllll zu vcrk.Hirschstraße 69 , 3. Stock. 1641469 .2.1 Schützenstr. 34 , III.

H . IdüHöIineÄ

Musikbildungsanstalt I
Erstes Vorspiel : Sonntag 17 . Nov . , IP /4 Uhr \ im
Erste Vortragsübung : Sonntag l .Dez . , 1 1 1J4JJhr jRitterstr. 7
Erster Musikabend : Kompositionen von Bob Schumann

Praktische Gelegenheit«- Geschenke «

Samstag den 16 . November , abends J/,9 Uhr,wird Prediger E . Sehrenk in der evang . Stadtkircheeinen 'Vortra, ^ halten über 16976 .2.1
Die AiWei i>k§ MmeS ii mstttt Zeit.Alle Männer und jungen Leute sind herzlich eingeladen .

ZIEGLER

g Hifliifinsti

I Mehrfach prlailert .

mnt an v̂ uauî . xxmquci ona reinaeu tjalle kleineren Bordeaux - Weine , 5
k— « 85Pfg . p . Ltr . |= lUturremhelt und Orininslltlt osrantisrt c = T ,t Pntklatohen mit 2 ganzen FI. A4 Ir O 7 (1 * ' •franco gegen Einsendung von *• **»• fafVit 3

Samos - SQss - Weine , j ?vorzügliche Kranken * and Dessert -Weine , I “
k,7ä Mk . 1.— per Liter . ?I PotfklrtohM mit 2 Flaschen franco Hc. 2.80.Ziegler St Gross , Inhaber :CA . Ziegler, Grossh. Bad. Hoflieferant,Konstanz183 Baden, u. Kreuzlingen , Schweiz .

Gegründet 1883.

Tafel -
Glas -
Kaffee -
Wasch -

nur erstklassige
Fabrikate zu billigsten

Preisen . 17024
Grösste Auswahl in
aparten Formen und

Dessins bei
OTTO BÜTTNER

Kaiseritr . CntnDaaglas -
1Q8 IMu sfr.
GUs , Forsellu ,

KteheaelnrlektiingeB.

Stets
nir erste

Neuheiten
in

16836.4.4
Ludwig Oehl Nachf .

Xarlsrnbe , Kaiserstrasse 112 .

Wacht a . Rhein , Arteijirch 2.
Dienstags iß meint Kegelbahn ttotti zn vergeben .

Jeden Donnerstag Sch lacht tag .
Guten IKittagstisch empfiehlt bestens

i7oi8 Fr . Linkenheil , Metzger u . Wirt.

Für den Damenfrisier >Kurs werden
Dsmen mit schönem "ftaar

Neue .
ausgezeichnet kochende

Linsen
per Pfund 25 Pfg . ,

16930 empfiehlt 2,1 !

N. J. Homburger
Kronenstr . 50 .

Mitglied de» Rabatt -
sparvereiu » .

gegen Vergütung gesucht . Gcfi . Anmeldungen erbeten bei 16807 .2.2£Z» Schnellbach ., Damenfriseur ,Kaiserstraße 82 , 2 . Stock.
Der Vorstand .

Gefunden
in der Oststadt silberne Remon -
»oiruhr . Finder zu erfahren in der
Exp. d . Bad . Prefie " unt . 641507 .MÄWWMMW
für 8 Mark zu verkaufe « .

Zu erfragen unter Rr . 641489 in
der .Trtzetz . der . B,d . Preüe *

Israelitische Gemeinde .
15 . Nov . Abendgottesdienst 4" Uhr16. „ MorgengottrSdienst 9 „

Zugcndgottesdienst 3 „Sabbat - AuSgang 5' " „
Werktags Morgengottesdienst 7 15 „

AbendgotteSdienst 4"° „
Jsr .Religionsgefellfchaft .
15 . Nov. Sabbat -Anfang : 4?" Uhr16 . „ Morgengottesdienst 8 „

SchülergottcSdienst 2 30 „
Nachm.-GottcSdienst 4 „Sabbat -AuSgang 535 „Werktags Morgengottesdienst 6 “ „
Nachm.-Gottesdicnst 4 ' ° „

Eins,. Hop. v. svimkis.
Buchführung

für Herren ml Lame«
wird gründlich erlernt gegen mäßige
Vergütung . Offerten unter Nr .841316 au die Expedition der «Bad .
Presse " erbeten ._ 3 2

bis 60°/„ der Schätzung von einer
Kasse « « »zuleiheu durch B “ 4’*

Julius Noder
B aden -Baden . Detepho « 848 .
> 0- 12000 Mk.
II . Hypothekc, auf ein Haus in bester
Lage per Januar od . später gesucht . .
Gcfl . Offerten unter Nr . 16949 an
die Expedition der „Bad . Preffe " . '

Elegante i6?s9

Pelze
[ aller Arten , darunter echt

Skunk u. Nerz
| zu sehr billigen Preisen .

Zirkel 12. 1 Treppe ,
Um Hause Alwin Vater ,

Fahrradhandlung .

ist wegen Geschäftsaufgabe : 1 Chaiseuiit 2 Geschirren » 1 Schlitten , 100
Stück gebrauchte Eisenbahnschwelle«
von 2,50 Mir . Länge und dito 50
Stück von 3 — 4 Mtr ., eine PartieGestück- u. Pfiastersteine und sonst
noch verschiedenes Auskunft unterRr . 641584 in der Expcditton der. Bad. Prege ' .
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Grobkörniges

Mehl«
schönster Ware zu aller

billigsten Preisen
grrOM dt en d « tsil

8.1 empfiehlt 16931

N
Aronenstraße SV,

Telepho« ISS .

Um»«gSgelege»heit p. Mitte od.
^Ende Dez. er. für 3 Zimmereinricht .
n . Metz gesucht . Off . «. Nr - 841571
ft* die Exp der . Bad . Preffe ".

Ein Gasofen
kleiner, wird zu kaufe « gesucht .

Offerten abzugeben im Laden von
F. Kern , Sarl . Friedrichflr . 22,
Roudellplatz ._ 17034

Lltetsirl
testeheuv au » : X Bettladen ,
X RSste . 2 Matratze « , 2 Polster .
1 Nachttisch mit Marmorplatte ,
1 Waschkommode m. Marmorpl .
und Spiegel , 1 Haudtuchständer,
1 Chiffonnier mit Aufsatz » 1
Bertiko mit Spiegel , 1 Salo «.
tisch, 4 Stühle , 1 Diwan . Di«
Sache« fiud Rnffbaum , matt
and l, !auk poliert . 1 Kücheu¬
schrank, l Küchentisch, 2 Hocker,
um de« billige « Preis vo«
» 68 Mark . 841467

WliWrch 22, Lade».!
Damenpelz-

Mantel.
. Ein brauner Duchpelzmantel m.
Fehrückenfutter und feinem Skunks -
ttagen , noch nicht getragen , für mittel - 1
große Figur paffend, sehr billig

z« verkaufe«.
17037 vsteudftr . 4 , 1 Treppe .

Gin {«me Tibet-Velrl !
ist preiswert abzugeben . 841622 .2.1 1

MWMWkM
1 Rayonchef p . 1. Dez . o. 1 . Ja » . 08,
4 Buchhalter , Korrespondent ,
4 Verkäufer für Manufakturwarcn ,
1 LommiS f. hies . Kolonialw .-Gesch.
6 EommiS versch . Branchen ,2 Koutoriste« , Sten .u.Masch.- Schr
1 Lagerverwalter v. 1. Ian . o. früh
Magazinier , Faßkontrolleur ,
Expedienten , Aufseher, Vortier ,
1 Filialleiter , 800 M . erforderl .,
1 Buchhalter nach Heidelberg ,
1 Disponent für Schreibwaren ,
4 Hochbautechniker » Offenbach

Stuttgart , Pforzheim , 841500
16 Verkäuferinnen aller Branchen ,8 AnfangSderkänferinnen f. hier,1 Kaffiereri «, tüchtige, für hier ,
1 Kassiererin u. Buchhalterin f. anSw.,
Empfangsdame , Buffetdamen ,
3 Filiallciterinnen , gute Posten , durch*k. Mathos , Stellenuachw .»10 , II Marienstr . 10, II.
« elteste » und anerkannt erfolg
reichst. Unternehmen am Platze .
Dankschreib. Plaziert , l ' eg . ««',
Such Sonntagrv . il —12 ' , UhrgeSffn

Wir suchen für unsere Abteilung
| Kra nba u einige flotteZeichner
zum alsbaldigen Eintritt . Angebote
mit Zeugnisabschriften und Lebens
lauf , sowie Angabe der Gehaltsan¬
sprüche und des frühesten EintrittS -
tcrmineS find zu richten an
8eseIWft für elcftcif^ e Snbnfhrie,
16960 Karlsruhe i . B . 2.2

Fchtklmil-Wlh.
Erstklassige Unfall - « . Haft¬

pflicht » BerstchernugSgesell-
schast. die in Baden sehr gut
eingeführt ist und eine vorzüg¬
liche Organisation hat ,

sucht
2 IW. Ichektm»
zu engagieren .

Offerten von nur bestempsohl.
Herren sind unter Nr . 9690»
an die Exp. der „Bad . Presse "
zu richten. 3 .1

: ift
_ Kronenpr . 51, III .

Wtnterpaletot , Gehrock , für |
i schlanken Herrn , sowie 1 Winter -
. Dameneape « ist zu verkaufen .
/ 841567 Weltzieustr . 40 , 3. St .
' Damenuhr
' golb ., billig z« verkaufen . 3 .3 !
| Offerten unter Nr . 841485 an die I
' Exped. der „Bad . Presse " erbeten
! WeihnachtS -vescheuk !

Regulatcur , Harmonika und Ueber-
zieher, für 17—20}. paff., find billig
abzugeben . 841489 .3.2

Dnrkacherstraffe 59, III.

WMKUfWWl
Matratze u . Polster , 18 Mk., gr . Deck¬
bett , 3 Kiffen, bereits neu, 20 Mk »
1 Waschtisch 7Mk ., Bettstelle 3 Mk.,
3 Fahnen mit Stangen Ji 3 Mk.
841596 Kaiserstr . 50 , 2. St ., lks

i Trumeaux ,
ganz neu , sehr groß und hochelegant, !
mtt stark., geschttff. GlaS , Säulen und !
Stufe , für nur 30 Mk . zu verkaufe « .
84 i 514 DoncklaSstr . 30 » part .

Schöner Schreibtisch , 137 X 75 cm
ist billig zu verkaufe « . 2.2

41370 Luisenstr . 24 , 4. St . r .
hocharmig,
neu , sehr !

öne Ausstatt ., ist bill . z. verkauf .
41559 » üppurrerstr . 88 , I . St .

S» .
!, ÄfÄ

zu verkaufen. Blumenstratz « 4 ,
parterre , Eingang Hof. 84155 4 j

Waren-Regale
aus Leitern un '

. gehobelte» Latten , j
ca. 200 qm ,

1 Packtisch,
1 Doppel -Pnlt ,1 Dezimal-Wage

zu verkaufen. Nähere» 17029 s
Augustastr . 10, Part-

Badewanne,
Zink, sehr gut rrh . , preisw . zu verk .

1841429 2 .2 Hirfchstr . 105 , Port .

Zwei Autzbodenteppiche
find zu verkaufen . 841581

Boeckhstraffe 28, III , recht»
Div . Erdberr -, Stachel » und Io -

hannisbeer , sowie Rosenstöcke billig
zu verkaufe « . 841573

Näh , « ürkltnst ». 11 , vart .

rsNeilhäilSLkll z« strkllvskll .
Prächtiger Re ' Pinscher, Männchen ,

sehr schön gezeichnet, von prämiierten
Eltern stammend, ist umständehalber
sehr billig zu verkaufe » . 16953 .3 .2 !

Anzusehea Kaiserstr . 19 , 3 . St . !

Amliltsgehilse
zu sofortigem Eintritt nach Karlsruhe
gesucht . Bedingung : gute Zeugnisse
aus bisheriger Stellung , gute Uebung
im Maschinenschreiben und Erfahrung
im Kosten- und Vollstteckungrwescn.

Offerten mit Zeugnisabschriften n.
Angabe vo» Gehaltsansprüchen unter
Nr . 16956 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten . _ 2 .2

Expedient!
Freiburger Wei«grotzhand>

l««g sucht per sofort eiue«
junge « Man « alS Expedient .
Brauchekeuntuiffe erforderlich.

Offerten unter Nr . 9684 » an
di« Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . 3.2

« i» Mk. 50.— wöchentlich
können redegewandte Herren u. Damen
durch Verkauf eines Massenbedarfs
Artikels , der in jeder Haushaltung
gebraucht wird , verdienen . Off . u. Nr .
841577 a. d. Exp . d. „Bad . Presse

Gesucht

Ciilgtt 'WnlWue ,
« UP Aushilfe bis Weih ,

naohten .
Ebenso gesucht

L.WoMscMegel
Kaiserstr . 173

Luxus - u . Galanterie .
3.1 waren . 17004

Eine gewandte

Kassiererin
findet Ende November lohueude Be¬
schäftigung bis Ende Dezember bei

F. Wilhelm Doering ,
17012.4.1 Ritterstraße .

Mehrere tüchtige, solide

Sortierer oder
Sortiererinnen

finden für bessere » Sortiment bei un»
dancrnde und gutbezahlte Stellung .

Knippenberg & Linden,
3.1 Cigarren -Fabriken , 17016

Karl - Wilhelmstraffe 40.

* van boutens Laeao - Slude •

Raiserstrasse i$7, «ein»«« s<rr<i- mt niaiastr««.
Rauchfreier, elegant eingerichteter Erfrischnngsraum , für Damanbesuch besonders geeignet.

= ==== Feinstes Gebäck aus ersten Konditoreien . ——

83760?

van Houtens Cacao in tadelloser Zubereitung*
Tee portions - und glasweise *

Zcituniisträgerännen
zum « »»trage « der

gesucht. « »Meldungen bei
nitrier , Wtinbrennerstratze 48 .

Tüchtige

Hobler
finden dauernde Beschäftigung.
Maschinenfabrik Lorenz ,

9689a Ettlingen , Baden . 2.2

Maschinen- und
für lohnende Akkordarbeit gesucht .

Fi . Maisch ,
9687a .3.2 BaggeNa «.

Hausdursche
junger , mit guten Zeugniffen gesucht
per sofort . 17023

Hammer & Helbling .
M. Stellen finden hier u. auSw .:

«inf. Kellnerinnen , Köchin
in Gasthof , gesetztes Kinder¬

mädchen » Privat - und Küche «
Mädchen durch 84159 ',
Frau Waldhorustr . 44 .

Stellensuchen
Energischer, ehemaliger G ,

inhaber , z. Zt . Privat , in de
Jahren , kaufin. gebildet , verträglicher
Charakter ,

zur Entlastung de» Prinzip
Filiale -Leiter , Verwalter , Repri
tant , oder Depositeur , event.
teiligung . 84

Offerten erbeten unter A 1
hanptpostlagernd Karlsruhe .

Eisenbranche . 2.2
ArbeitSfreudiger , junger M

m . gut . Zeugnissen , sucht Stel
als Reisender , Verkäufer
Magazinier .

Gefl . Off . unt . Nr . B4146
die Exped . der „ Bad . Presse "

0 tüchtig « chic«
Wunratiriis-KellNttiMii ,1 Kochlehrling ,

vorzügl . Bedingungen ,2 Küchenmädchen
mit guten Zeugnissen,

1 anständ . jung .Kinderrnädchen
für sofort . Offerten mit Zeug »
«iSabfchrtsten uebst Photo -
graphie an gröffte», best-
renommiert . Stellenburea «
4.3 I . Range » 9411»
C. Meyer , Telephon 3028 ,
Stratzburgi . <k., Latcrnengasse 1.

r

k Kellnerinnen ,
L bessere , sucht sofort . 841597

sture»« B»hm, Bürgerst ». 10. %

in
welche Hausarbeit und Wäsche mit
übernimmt . Hausmädchen wird ge-
halten . Gute Zeugnisse und Photo -
graphie einsenden- 9422a .8.4
Fttil Rittntklsttk Hammacher,Colmar i. Elf .

kochfränlein
iudct Gelegenheit , per sofort oder 1 .
Dezember in einem feinen Wein-
Restaurant der Residenz das Kochen
gründlich zu erlernen . Offerten unter
Nr . 17013 befördert die Expedstion
der „Sab . Presse" . 2 .1

Durchaus zuverlässiges, erfahrenes
Kindermädchen mit guten Zeug ,
nisse» per sofort gesucht . 841562

Gartenstraffe 56, Hl.

ür besseren Haushalt gesucht . Fa
miliäre Behandlung . Gefl. Offerten
unter Nr . 9688» an die Expedstion
der . Bad . Preffe " erbeten. 3.2

Gut empfohlene»

Mädchen
wird gesucht auf sof. od . 1 . Dez.
17033 Ingenieur Nessler ,

Hirschstr. 05, I.
Mädchenfür Küche und

Hausarbeit sofort
gesucht . 841326

Sdettheimerflr . 7, 1. St .
Mädchen , das etwas kochen kann,

bei gutem Lohn auf 1 . Dez gesucht .841459.2 .2 « Utoriastr . 18, II.

Putzfrau gesucht
täglich für die Zeit vo» morgens

oder 8 Uhr ab zum Reinigen
kleinerer Bureaux in Mühlburg .
Zn erfragen unter Nr . 17027 in

der Exped. der . Bad . Preffe ".
Ordcntl . MonatSmädchc » oder

Frau sofort gesucht. 841574
Dnrlechrrallee 29a , 4. St .

B.Stellen suchen :
ein tücht. Koch , Restam
köchin , Buffetfräulein , !
innen , sowie ein Mädch

Stellen finden :
tüchtige Haus - und Küchenmät

Küchenchef, Koch , liellner,
diener suchen Stelle. 971

Fräulein
auf AnwaltSbnrea « tätig , '
Stelle auf kleinerem A«w«
bnrea «. Offerten unter Nr. 8
an die Exp . der «Bad Preffe ".

in allen Fächern der Manufaktur -
KonfektionS- Branche bewandert i
prima Zeugnissen sucht Stell «
am liebste« in Konfektion. Offer
hauptpostlagernd Heidelbe
unter K . Ij . 198 erbeten . B41E

auch in

feinen Hause ,
die Exped. der

Off. unt . 841498
. Bad . Presse ".

Ein tüchtiges , williges Mädch
sucht Stelle in PrivathauS
Zimmer und Küche . Zeugnisse t
Händen. 841 !

Zu erfr . Scheffelst ». 68 . 3. Z
Ein ordentliches Mädchen f« i

Stelle für Küche und HauSarbe
Gefl . Offerten unter 841578 an 1
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Ziih vermieten:
Stephanienstraße 67 htt 2 .

Badezimmer , Küche, neb
hör , fogl . zu vermieten . Näh

Kurvenstr . 3 , 3 . Stock . 8

1 3 ZimeimhiiW |
• sofort «der auf 1. April z« »

! vermiete « . Näh
Karlstraß « 12,

17015 .2.11
Stock.

fiuggstaslp . 8ist ein« 29
ttttg von

z« vermieten . 84:
Zu erfragen im 3. Stock .

ueuzeitUch eingerichtet ,
fort oder 1 . Dezember in 6
wtgstraffe 36 zu vermiete «.

Rä eres Marienstraffe 63,
16467 .8 .4 Bure « « .

Günßis für Brsnttevte.
Kaifer -Allee 80, III ist eine freundl .

1 2 Zimmer » Wohnung umstände-
» halber um den billige« Preis von
1 200 Mk. per sofort oder später zu

vermieten . Ebendaselbst ist ein

_ Wstter - Herh
1 (1 Jahr im Gebrauch) zu verkaufen.
1 Näheres 2. Stock. 841859.2.2

: iMMWAimtN
r Mendelssohnplatz 2, Ecke Krieg-

straffe ( nahe beim tzauptbahnhof ) ist
im 3. Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde u. reich¬
lichem Zubehör an eiue llcine Familie
auf sofort oder später zu vermieten.

Zn erfragen Me « del » soh « platz 3 ,
4. Stock. 16906»

Eine kleine Wohnung
* von 1 Zimmer, Alkov n. Küche ist
9 Schwanenstraffe 5 sof. zu vermiet ,
a MH. zu erfr. Kriegstr . 69 » , I. B*1**
. Boeckhstratz« 15 ist die Hochpart .»
2 Wohnung von 5 schönen Zimmer «

mit reich! . Zugehör sofort od . später
- z« Permiete«. Schlüssel 3. Stock,
a Näh. « arlstr . 04, Part.

Göthestr . 37,1 , Wohnung , 4 Zim -
i mer, Küche , Koch- u . Leuchtgas , Bad ,
. Mansarde u Znbch. aus 1. Febr . 1908' zu vermiet . Näh . 2 . St . 841599.2.1

Hnmboldtstraffe 18 ist im 3. Stock
- eine Wohnung von 2 Zimmern u
. Kücheper sofort od . spät, zu vermieten.
S Näheres bei 1. Ettlinger t Wormser ,
i. Herrenstraffe 13. 12654*
,s Karlstraffe 122 neu hergerichtete

Parterre - Wohnung» 5 schöne
Zimmer , Bad , Glasveranda u . reich !.

i Zugehör sof. ob . spät, zu vermieten.
- Näh . Karlstr . 94, pärt . 841588 .3.1' Kriegstrab « 6, 3. und 4. Stock.
- ohne vis -a - vis , sehr schön« geräumige

6 Zimmerwohnnmge « , auch für
Bnreanx geeignet , zu vermieten.
Näheres im Hause selbst und
Kaiser-Wec 15, Kontor . 12878*

t Kronenstr . 47 sind 2 freundliche
» Wohnungen mit je 3 Zimmern
* und Küche sofort oder später billig
ä zu vermieten . Br 1349 .32

Opendflr . 10 ist im 2. Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnnng , ohne
vis-fc-Tio, sof. od . spät. z. vermiete».

- Näh . das. im 1. St . r. 841587.8 .1
1 Beilchenstr . 35 , Ouerbau, 3. St .,
: 8 schöne Zimmer mit Zugehör , >
, neu hergerichtet, sofort oder später j
j zu vermieten . Preis 280 M. Näh. ,
• Querbau 1 . St . r. 841848 .3.2 ■
t viktoriastr . 21 ist im 4. St . eine
, frdl . Wohnung , 1 Zimmer , Küche
. « . Keller auf sof. od . später zu ver- t
i awtet . Mb. im 3. St . 840876.3 .3 (
J Zähringerstr . 80 ist im 3. Stock >

«ine Wohnung von L Zimmern , ,
i Küche und Keller für 1 od . 2 Pers . <
r wegen Versetzung sofort oder später
. zu vermieten . 841561 t

; (Semiaflt. fl,Krtpfta,rtlls,
t ist für sofort oder später ein gut
. möbl . Wohn » u . Schlafzimmer ,
t auch einzeln, bei alleinstehend. Dame

zu vermieten . 841435 .2.2
'

Hübsches Zimmer ^
mit guter Pension z« vermiete « . ,
841509 .2.1 Karlstr . 15 , 2 Tr .

Äut möbl ., srdl . Zimmer , separ. j
Eingang , zu vermieten . 841563 »

Waldstratze 20 , 2 Tr. j
i Einfach möbl . Zimmer mit oder t
> ohne Pension ist sofort billig zu ver- j

mieten . Näheres Borholzpr . 10 , :
Gartenhau » , 3. St . , links. 841591

; Fein möbliertes Zimmer an einen
, besseren, älteren Herrn zu vermieten. ,
[ Offerten unter Nr . 841415 an die <
) Exped . der »Bad . Preffe " erb. 2.2 -
' Ein möbl. Ma « sarde « ztmmer ^

ist z« vermieten . 841594 c
1 Zu erfragen Fafanenstr . 2 , II . l
[ Zu einem anständigen , soliden \
; Herrn wird rin Zimmer -Kollege f
; gesucht . Näheres « «gartenstr . 38, (’ 6. Stock, rechts. 841564 -
, « dlerpraffe 18, 3. St ., llr., Ecke i

Zähringerstr ., ist ein schön möbliert . aZimmer für sofort oder später zu «
vermieten . 841483 .2.2 „

« ngartenstraffe 80, 3 Tr. ist ein "
Zimmer , möbl. oder unmöbliert , ci
zu vermiete ». 841568 \

möbliertes Ma « farve « zimmer zu
vermiete », 841579

Erbprinzenfiratze 6 , 2. Stock, ist
ein freund . , einfach möbl . Zimmer
mit Pension auf 1. Dezember zu
vennieten . 841600 .2 .1

Gartenstr . 52, pari-, schön möbl .
Zimmer vi»-i - vis den Archivgarten -
anlagen zu vermieten . 840778 .8 .4

Georg-Friedrichstr . 2, III , ist auf
sofort cm sein möbl . Zimmer mit
sev. Eing . zu vermieten . 840510 .6.5

Hirschstraffe 74 , parterre , ist ein
hübsch möbliertes , auf die Straffe
gehendes Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu vermieten . 841588

Kör«erst». 23, 2. Stock , Vorderh.,
nahe Götbestr . , gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten an 2 Herren sofort zu
vermieten für monatl . 9 Mk - 841590

Kaiferstratze 122 , Eing . Waldstr..
3 Treppen , links , ist ein möbliertes
Zimmer zu vermieten . 841598

Kaiserstr . 138 , 3 Treppen , ist ein.
schön . , groß . , gut möbl . (Klavier ,
Schreibsekoetär ) Balkon -Zimmer
billig zu vermiete « , evtl , auch

'

Wohn , u . Schlafzimnrer . 841474
Kaiserstr . 175 » 4 Treppen , ist ein
elegant möbl. Zimmer an soliden
Herrn bei alleinsteh . Dame mit t,uter
Pension ä 60 Mk. abzugeben . 841589

Lnisenstratze 6 , 2. Stock , ist ein
möbl. Zimmer an Herrn od. Fräul .
zu vennieten ._ 841558

Rndolfstratze 23 , 3. Stock, rechts ,
besserer Arbeiter in Kost « . Logis
gesucht . 841553 .2.1

Sophieustr. 91 , 5 . Stock , ist ei»
möbl. Zimmer an Herrn o - Fräul .
sofort billig zu vermuten . B41576 '
Zu erfragen 5 . Stock , rechts .

Werderstr. 3, 1 . Stock , ist ein gut '
möbliertes Zimmer auf 15 - oder
später zu vermieten . 841406 .3 .2 .

tzSerderftratze 43 , 2 . Stock, ist ein
schön möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension sofort oder später zu
vermieten . 841582

Wtlhelmstr . 16 » 2. St . , ist ein gut
möbliertes , auf die Sttatze gehendes ‘
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten ._ 841452 .

Zähringerstr . 16 , 4 . Stock , ist i
ein gut möbl. Zimmer sofort an -
einen Herrn oder Fräulein z« ver - !
miete»._ 841570 ;

Zähringerstr . 92 , 1 Treppe hoch,
'

nächst des Marktplatzes , ist ein gut
möbl. Zimmer mit separ . Eingang ,
sowie ein einfach möbl . Zimmer
zu vermiete« ._ 841586
Schöner leeres Zimmer bei ruh .

umilic z« vermiete » . Gefl. Offer -
n unter Nr . 841413 an die Expe-
ition der »Bad . Preffe " erb. 2.2
In einer Beamtenfamilie werde »

ufgenommen. Gcwissenhaste körper-
iche und geistige Pflege wird zu- ,
esichert. Vorbereitung in jede Klasse
iuer Mittelschule .
Zu erfragen unter Nr . 9728a in

er Exp, der . Bad . Preffe ".

Höh. Beamt , sucht auf sof . herrsch.
Sehnung v. 6 —7 Zimm . in gut .
legend ; bevorz. Südweststadt . Off -
i. Preis unt . Nr . 841447 an die
stped . der . Bad . Preffe ". 2 .2

3 Zimmerwehnung mit Zu -
von jung . Paar per 1 . Jan . in

-üdstadt zu miete « gesucht ,
»nt Preisung , unt - 841351 an
ixped. der . Bad - Presse " . 2 .2

r 1 . Dezember zu
mieten gesucht ‘

möbl. Wohnung (zwei
mer mit Küche) von jungem
paar . Offerten mit Preis -
ibe unter Nr . 841482 an
Expedition der „Badischen

sse"
. 2 .2

ev . auch ei »
. geeignete »

irr , gut möbliert , nicht zu weit
Bahnhof und Ritterstraßc , in

Lage , alSbeld zu miete «
ht. Offerten unter Nr. 9725»" ‘ Bad . Preffe ".

D«me sucht behagliche, ruhig
IrnftntT ilt fl ater Lage , Näh' LU | lUii Malschulen . Begetar -

. ?e Kost erwünscht. Offerten mit ;
! Ortsangabe unter Nr . 9731 » an die
Exped. der „Lad . Presse " erbeten .
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Grosse Post
Aus außergewöhnlich billigen Masseneinkäufen mit unseren Filialen

kommen von Freitag den 15 . er . bis inki. Mittwoch den 20 . er.

zu oacbsleW überraschend billigen Preisen zw Maut :
Die enorm billigen

Preise gelten
nur soweit Vorrat.

Elegants Damen' Schnür' und Knopfstiefel RE
mit und ohne Lackkappe , schöne, breite Form Paar wJBr

95

Jedes Paar ein Gelegenheitskauf !

Ein Posten Damen -Stiefel
allerneueste Formen , Chevreaux , Chevrette u . Box-Calf jedes Paar 9

Herren -Schnür- u . Zugstiefel / D
sehr haltbar , alles Leder , neueste Fa $ons von JHL

95
an

Schnallenstiefel für Damen and Herren
schön, warm gefüttert , als Strassen - u . Strapazierstiefel , ganz Ledernnd Filz mit Lederbesatz von 6 90

an

Enorme Auswahl in Kinder-Schuhen und Stiefeln
Filz-Pantoffeln für Kinder
Filz-Pantoffeln mit Ledersohle
Filz-Schnallenstiefel , No. 27—29
Filz-Schnallenstiefel , No . 30—35

schon von 79 H an
schon von 88 H ah

von 98 an
von 135 H an

Damen-Hauspantoffel, warm von 95 4
Damen -Lederhausschuhe, warm von 1.75 an

Selventschuhe in allen Ausführungen.
Gummischuhe, Harburger und Russische

Eehte für Hamen Herren Mädchen Kinder
■— «« 2 .95 , 2.10 4 . 50, 2 .95 2 .30, 1.80 1 .75 , 1.

Verlangen Sie
Rabattmarken! Geschwister Knopf .

Verlangen Sie
Rabattmarken!

17010

August Kühling , AmericaB-Denlisi
Sprechstunden : vorm» 8- 13, nachm, 2-6 , Sonntags nur auf Vormerkung .

Kaiserstrasse SIS . — Telephon 1718 .
Garantiert schmerzlose Ziimoperatlonen mit u. ohne Betäubung .
Plomben in Gold,Porzellan , Zement, Amalgam etc, , Gebisse in Gold .
Komposition , Kautschuk etc, , StUtzUwe (auf Wurzelnj , Goldkronen.Brückenarbeiten (Zahnersatz ohne Gaumenplatten),Garantie für tadellosen Sitz und schönes Aussehen .

Langjährige Praxis , gewissenhafte Behandlung . 14872 .26.7

SiisserApfelwein
,

garantiert für Hochfeine Qualität aus den besten
Saueräpfeln , täglich frisch gekeltert , nur noch
kurze Zeit zu Haben . Wer Bedarf Hat, bitte
diese günstige Gelegenheit zu benutzen.
A Mllir zi 24 Pfg. per Dl(f, M JIMi
m 100 w .. 22 Pfj. ,. ..“

. 22 Hg. . .
OMI 100 w „ 20 Pfj. .. „

Fässer werden abgeholt, durch eigene Küfer
in Ordnung gebracht und franko zugeführt.

6 . Finkeistein ,
Arge und größte Karlsruher Äpfelwein-

ketterer und Kellerei , ^ 8i7*
Rintheimerstr . 1V . Telephon 510 .

NL. Prompter Versand nach auswärts.

Massage
nnd elektrische 16479 *

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich ge^ bultes
I 'ersonal in und ausserhalb des
Friedricbsbades ausgefübrt .

Unterhosen
Unterjacken

Gestrickte Westen
empfiehlt

Rudolf Vieser ,

Geldlotterie
des Herzog Ernst Wald Vereins Altenburg .

Ziehung 18 .—18. Ravember.

Mark 45000 . zus.
Haupttreffer £ 20000 Mk. u . f. w.33»3 Gewinne. 128 888 Lose pr. St . » Mk . 1 .—, 11 St. 18.— durch

Hebelstrasfe 11/15 , Karlsruhe ,4 . Antweiler , K . SlorlocU , P . Kotb , G . Schneider , Christ .Wieder , Filialen . H . Zöllner . 16374.7 .7

I Rollmöpse
flj St . 6 Pfg.. Dose Mk. 1 .85 !^ Bismarkhering

St . 8 Pfg. Dose Mk. 1 .85 |
SiirMtien

Pfd . S5 Pfg ., FässclMk . 1.65 f
poll -Heving
große Fische, St . 8 Pfg .

Iberinge» jträiiäi.
große Fische, St . 8 Pfg.
Bückling «

St . 7 Pfg., 3 St. 28 Pfg. |
Zwiebeln

>lPfd . 5Psg .,Ztr . Mk. 3.88 !
V. Zcnlr . Mk. 2. -
V* Zentr . Mk. 1.10

Jlnvtoffeln
Magnuni, Ztr. Mk. 3.28

Salatbartoffeln|
(Mänßle) Ztr. Mk. 4 .88

! 16948 k^ olZ 2.2f
1 Bund 12

'
Pfg

30 Bund Mk. 3.38

Vngelkohlen
2 Pfd .-Paket 15 Pfg.

| Telephon Nr . 392 .
Zähringerstrahe 21.
Tnrlacher -Aüee 32 .

GötheHraße 35 .
Durlacher ^raß « 56 .
Amalienstraße 14.
Gerwig raße 18.

I Rintheim : Hauptstr .

16944 .2.2 Kaiserstrasse 153 .

Petersburger und amerikan. Fabrikate ,
in sämtlichen Nummern zu billigsten Preisen

im Spezialgeschäft von 179]

jtazswiflrctzJKfo
Grotzherz Hoflieseraute ».

v5i, „ - , - «N

roszvater - ' M
stützte , gepolstert, von 18 an , Rachtstiihle von 18,12,16
1W^.12 .2 JmI . Welnheimer , Kaiserstr. 8t 83.

j Var fett vielen Jahren rühmlichst bekannte M

r fiaimautrugmetzl -
1 dar durch feine Trockenheit und Feinheit £
: weit ausgiebiger ist als andere Mehle. ?

j bringe in empfehlende Tr nnerung . J
Z N. J . Homburger, 5
G i69i4 KronenNraße 50 — Telephe« 152. s .i G
d Mitglied des Rabatt - Jparvereins . El

Goldene Traube,
Eeke Adler- n. Stelnstr .

Jeden Dienstag nnd
10.9 Freitag 15568

Schlachttag.
( ■ änselebern und

W ild paste teil
von 3 Mk . an , sowie im Anschnitt
(schön arrangierte Platten ) em¬
pfiehlt täglich frisch in bekannter

Qualität 15766 *

Konditorei Jnl . Lieb Nachf.
Kaiserstrasse 239 Telephon 2378.

find fortwährend z« Hab««
per Zen «er 6 Mk . 16904*

Wintheimerstr . 10.

Delikaten-
Sauerkraut

von frischer Sendung
5.2 empfiehlt 16544

W . Erb, am Udelip’atL
Gequetschter

Hafer ,
unentbehrlich für ältere oder schlecht'
verdauende Pferde od . sogen. „Schnell-
sresskr' empfiehlt 16775Wilk . Fr . Pfeiffer ,

FonragegeschSst u . Schroterei,Angartenfir . 75. Telephon 1381

?8lA aller Art
sind zu billige « Preis « zu
verkaufen . 16262.80.11
Kaiserstraße 51, 2. Stock.
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